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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 6. Januar 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaflen 

hier: Rechtsangleichung in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der EWG für 


— eine Richtlinie des Rates zur Regelung gesundheitlicher 
und lebensmittelrechtlicher Fragen beim Handelsver- 
kehr mit Fleischerzeugnissen 

— eine Richtlinie des Rates zur Regelung gesundheitlicher 
Fragen beim Handelsverkehr mit frischem Geflügel- 
fleisch. 


Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 19. Dezember 1963 dem Herrn Prä- 
sidenten des Rates der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlamients und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universiläls-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
zur 

Regelung gesundheitlicher und lebensmittelrechtlicher Fragen 
beim Handelsverkehr mit Fleischererzeugnissen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT -- ; 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- , 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf ; 
Artikel 43, I 

auf Vorschlag der Kommission, | 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, | 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- | 
ausschusses, ' 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnungen Nr. 84, 85, 86, 87, 88, und 89 
die bezüglich der Teilstücke von Schweinen sowie 
der Schweinefleisch enthaltenden Zubereitungen 
und Konserven die Verordnung Nr. 20 “) über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Schweinefleisch ergänzen, werden 
bereits angewendet. Eine ähnliche Verordnung ist 
für Rindfleisch vorgesehen. 

Diese Verordnungen ersetzen die vielfältigen tra- 
ditionellen Schutzmaßnahmen an der Grenze durch 
eine einheitliche Regelung, um insbesondere den 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr zu erleich- 
tern; die für Rindfleisch vorgesehene Verordnung 
zielt ebenfalls auf die Beseitigung von Handels- 
hemmnissen im innergemeinschaftlichen Handels- 
verkehr ab. 

Die Anwendung der genannten Verordnungen 
wird so lange nicht die erwartete Wirkung haben, 
als der Handelsverkehr durch die derzeitigen Unter- 
schiede zwischen den Gesundheitsvorschriften und 
den lebensmittelrechtlichen Vorschriften der Mit- 
gliedstaaten für Fleischerzeugnisse behindert wird. 

Zur Beseitigung dieser Unterschiede sind die Ge- 
sundheitsvorschriften und die lebensmittelrecht- 
lichen Vorschriften der Mitgliedstaaten parallel zu 
den bereits erlassenen oder in Vorbereitung be- 
findlichen Verordnungen über die schrittweise Er- 
richtung gemeinsamer Marktorganisationen ein- 
ander anzugleichen. 

Durch die vorgesehene Angleichung sollen ins- 
besondere die hygienischen Bedingungen in den 
Herstellungsbetrieben sowie für die Lagerung und 
Beförderung von Fleischerzeugnissen vereinheitlicht 
werden. Aus Zweckmäßigkeitsgründen soll es den 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 123 
vom 9. August 1963, S. 2173/63 
2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. August 1962, S. 945/62 


zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten über- 
lassen bleiben, Herstellungsbetriebe, die den in die- 
ser Richtlinie vorgeschriebenen hygienischen Be- 
dingungen entsprechen, zuzulassen und für die Ein- 
haltung der Zulassungsbedingungen zu sorgen. 
Ferner ist eine Zulassung der Gefrier- und Kühl- 
häuser durch die Mitgliedstaaten vorzusehen. 

Um den zuständigen Behörden des Bestimmungs- 
landes die Gewähr dafür zu geben, daß eine Sen- 
dung von Fleischerzeugnissen den Bestimmungen 
dieser Richtlinie entspricht, ist für den innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr die Erteilung einer 
Genußtauglichkeitsbescheinigung durch einen amt- 
lichen Tierarzt des Versandlandes als das beste 
Mittel erachtet worden; diese Bescheinigung muß 
die Sendung von Fleischerzeugnissen bis zum Be- 
stimmungsort begleiten. 

Es ist die Möglichkeit vorzusehen, daß sich der 
amtliche Tierarzt bei der Untersuchung der Fleisch- 
erzeugnisse bei rein materiellen Tätigkeiten von 
Hilfskräften unterstützen lassen kann, die hierfür 
besonders ausgebildet worden sind. 

Die Mitgliedstaaten müssen die Möglichkeit ha- 
ben zu verbieten, daß aus einem anderen Mitglied- 
sstaat stammende Fleischerzeugnisse, die sich als 
untauglich zum Genuß für Menschen erweisen oder 
nicht den von der Gemeinschaft erlassenen diesbe- 
züglichen Bestimmungen entsprechen, in ihrem 
Hoheitsgebiet in den Verkehr gebracht werden. 

Dem Absender oder seinem Bevollmächtigten soll 
in diesem Falle auf Antrag die Möglichkeit gegeben 
werden, die Fleischerzeugnisse zurückzusenden, so- 
fern gesundheitliche Bedenken dem nicht entgegen- 
stehen. 

Um den Beteiligten die Möglichkeit zu geben, die 
Gründe für ein Verbot oder eine Beschränkung zu 
beurteilen, muß dem Absender oder seinem Bevoll- 
mächtigten sowie in bestimmten Fällen den zustän- 
digen Behörden des Versandlandes eine Begründung 
für das Verbot oder die Beschränkung gegeben 
werden. 

Dem Absender ist im Falle eines Streites zwischen 
ihm und den Behörden des Bestimmungslandes über 
die Berechtigung eines Verbotes oder einer Be- 
schränkung die Möglichkeit einzuräumen, das Gut- 
achten eines Sachverständigen einzuholen, der aus 
einer von der Kommission aufgestellten Liste aus- 
gewählt wird. 

Es ist weiterhin zweckmäßig, für die Beilegung 
etwaiger Streitfälle zwischen den Mitgliedstaaten 
über die Berechtigung der Zulassung eines Her- 
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Stellungsbetriebes ein schnelles Gemeinschaftsver- ! 
fahren vorzusehen. ! 

Die viehseuchenrechtlichen Bestimmungen für den 
Handelsverkehr mit frischem Fleisch und Fleischer- 
zeugnissen werden durch andere Richtlinien der Ge- 
meinschaft erlassen. Es hat sich jedoch schon jetzt 
als notwendig erwiesen, eine erste Angleichung der 
betreffenden einzelstaatlichen Vorschriften dadurch 
vorzunehmen, daß bestimmte Bedingungen, unter ' 
denen die Mitgliedstaaten das Verbringen von j 
Fleischerzeugnissen in ihr Hohheitsgebiet aus vieh- | 
seuchenrechtlichen Gründen verbieten oder be- | 
schränken können, festgelegt werden und ein Kon- | 
sultationisverfahren vorgesehen wird. ' 

Die Angleichung der Gesundheitsvorschriften der j 
Mitgliedstaaten muß im Zusammenhang mit einer j 
Angleichung derjenigen Rechtsvorschriften erfolgen, ‘ 
die die Zusammensetzung der Fleischerzeugnisse be- 
stimmen und für ihre Behandlung die Verwendung ' 
von bestimmten Stoffen zulassen. 

Für einige von diesen Stoffen kann die Anglei- : 
chung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
gegenwärtig noch nicht erfolgen. , 

Die Bestimmung der Fleischerzeugnisse, denen die ; 
zugelassenen stärkehaltigen und eiweißhaltigen 
Stoffe zugesetzt werden dürfen, sowie die Be- 
stimmung der Bedingungen dieses Zusatzes sind 
Maßnahmen technischer Art, und es ist zweckmäßig, ; 
ihre Annahme der Kommission zu übertragen. | 

Die Bestimmung der zur Nachprüfung der Zusam- | 
mensetzung der Fleischerzeugnisse notwendigen ! 
Analysemethoden ist eine Durchführungsmaßnahme ! 
technischer Art, und es ist zweckmäßig, ihre An- j 
nähme der Kommission zu übertragen. 

Für gewisse Stoffe, die Fleischerzeugnissen zuge- i 
setzt werden dürfen, ist es notwendig, Reinheits- 
kriterien sowie die Analysemethoden zur Kontrolle 
dieser Reinheitskriterien festzulegen; diese Maß- ' 
nahmen sind gleichfalls technischer Art, und es ist | 
zweckmäßig, ihre Annahme der Kommission zu | 
übertragen. 

Es erscheint notwendig, den zugelassenen Her- | 
stellungsbetrieben zu gestatten, während einer 
Übergangszeit von drei Jahren Fleischerzeugnisse 
herzustellen, die hinsichtlich des verwendeten fri- 
schen Fleisches nicht den gesundheitlichen Be- 
dingungen entsprechen, wie sie für den innerge- 
meinschaftlichen Handelsverkehr vorgesehen sind, 
und die für den Handelsverkehr im Innern des Mit- 
gliedstaates bestimmt sind. 

Um den Grundsatz der Nichtdiskriminierung in 
dieser Richtlinie herauszustellen, erscheint es wün- 
schenswert, festzulegen, daß bis zur Anwendung 
einer gemeinschaftlichen Regelung für die Einfuhren 
von Fleischerzeugnissen aus Drittländern und im 
Hinblick darauf, daß sich bestimmte Vorschriften 
dieser Richtlinie nur auf den innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr beziehen, die gegenüber 
Drittländern anzuwendenden Bestimmungen nicht j 
günstiger sein dürfen, als diejenigen, die aufgrund 1 
dieser Richtlinie im Flandelsverkehr zwischen den j 
Mitgliedstaaten angewendet werden — 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Diese Richtlinie betrifft: 

a) soweit es sich um die Vorschriften der Artikel 4 
bis 9 handelt, nur den innergemeinschaftlichen 
Verkehr mit Fleischerzeugnissen, 

b) soweit es sich um die Vorschriften der Artikel 10 
bis 12 handelt, den innergemeinschaftlichen Ver- 
kehr und den Verkehr innerhalb der Mitglied- 
Staaten selbst mit Fleischerzeugnissen, sowie die 
in das Gebiet der Gemeinschaft eingeführten 
Fleischerzeugnisse. 

A 7- 1 i k e 1 2 

(1) Ais Fleischerzeugnisse im Sinne dieser Richt- 
linie sind die zum Genuß für Menschen geeigneten 
und bestimmten und durch Salzung, Trocknung, 
Räucherung oder Erhitzung von Fleisch gewonnenen 
Erzeugnisse anzusehen. Sie müssen aus frischem 
Fleisch im Sinne des Artikels 1 der Richtlinie des 

Rates vom zur Regelung gesundheitlicher 

Fragen beim innergemeinschaltlichen Handelsver- 
kehr mit frischem Fleisch oder 'und aus Fleisch- 
erzeugnissen, die aus solchem frischem Fleisch her- 
gestellt sind, gewonnen worden sein. 

(2) Vorbehaltlich der Bestimmungen in Artikel 10 
Buchstaben d bis i sind die Erzeugnisse, die andere 
Lebensmittel als Fleisch enthalten, keine Fleisch- 
erzeugnisse. 

(3) Nach Anhörung der Mitgliedstaaten kann die 
Kommission feststellen, ob ein bestimmtes Fleisch- 
erzeugnis unter die Begriffsbestimmung der Ab- 
sätze 1 und 2 fällt. 

Besondere Bestimmungen 

TLTL I 

Artikel 3 

Im Sinne des Teils I sind: 

a) Amtlicher Tierarzt: von der zuständigen Zentral- 
behörde des Mitgliedstaates bezeichneter Tier- 
arzt; 

b) Versandland: Mitgliedstaat, von dem aus Fleisch- 
erzeugnisse in einen andern Mitgliedstaat ver- 
sandt werden; 

c) Bestimmungsland: Mitgliedstaat, in den Fleisch- 
erzeugnisse aus einem anderen Mitgliedstaat 
versandt werden. 

Artikel 4 

(1) Jeder Mitgliedstaat trägt dafür Sorge, daß aus 
seinem Hoheitsgebiet in das Hoheitsgebiet eines 
anderen Mitgliedstaates nur Fleischerzeugnisse ver- 
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sandt werden, die unbeschadet des Artikels 9 den 
nachstehenden Bedingungen entsprechen: 

a) sie müssen in einem gemäß Artikel 5 Absatz 1 
zugelassenen und überwachten Betrieb herge- 
stellt worden sein; 

b) sie müssen aus frischem Fleisch hergestellt wor- 
den sein, das die in Anlage I Kapitel III gefor- 
derten Bedingungen erfüllt; 

c) sie müssen nach Anlage I Kapitel IV einer Unter- 
suchung durch einen amtlichen Tierarzt unter- 
zogen worden sein; 

d) sie müssen nach Anlage I Kapitel V verpackt 
sein; 

e) sie müssen nach Anlage I Kapitel VI gekenn- 
zeichnet sein; 

f) sie müssen nach Anlage I Kapitel VII während 
des Versandes in das Bestimmungsland mit einer 
Genußtauglichkeitsbescheinigung versehen sein; 

g) sie müssen nach Anlage I Kapitel VIII gelagert 
worden sein; 

h) sie müssen nach Anlage I Kapitel VIII in hygie- 
nisch einwandfreier Weise ins Bestimmungsland 
befördert werden. 

(2) Bei der Untersuchung durch einen amtlichen 
Tierarzt nach Absatz 1 Buchstabe c kann sich dieser 
bei rein materiellen Tätigkeiten von Hilfskräften 
unterstützen lassen, die hierfür besonders ausge- 
bildet worden sind. 

Die Kommission kann nach Anhörung der Mit- 
gliedstaaten die Einzelheiten für diese Unter- 
stützung festlegen. 

Artikel 5 

(1) Die zuständige Zentralbehörde des Mitglied- 
staates, auf dessen Hoheitsgebiet sich der Herstel- 
lungsbetrieb befindet, trägt dafür Sorge, daß die in 
Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a vorgesehene Zu- 
lassung nur dann erteilt wird, wenn die Bestimmun- 
gen der Kapitel I und II der Anlage I erfüllt sind. 
Sie trägt auch dafür Sorge, daß ein amtlicher Tier- 
arzt die Einhaltung dieser Bestimmungen überwacht 
und die Zulassung entzogen wird, wenn die vorbe- 
zeichneten Bestimmungen nicht mehr eingchalten 
werden. 

(2) Alle zugelassenen Herstellungsbetriebe werden 
in ein Verzeichnis aufgenommen, wobei jeder Her- 
stellungsbetrieb eine Veterinärkontrollnummer er- 
hält. Jeder Mitgliedstaat übermittelt den anderen 
Mitgliedstaaten und der Kommission das Verzeich- 
nis der zugelassenen Herstellungsbctriebe und teilt 
ihnen deren Veterinärkontrollnummern sowie den 
etwaigen Entzug einer Zulassung mit. 

(3) Gelangt ein Mitgliedstaat zu der Überzeugung, 
daß die Bestimmungen, an die die Zulassung 
geknüpft ist, in einem Herstellungsbetrieb eines 
anderen Mitgliedstaates nicht oder nicht mehr ein- 
gehalten werden, so unterrichtet er hiervon die zu- 
ständige Zentralbehörde des betreffenden Staates. 


Diese trifft alle erforderlichen Maßnahmen und setzt 
die zuständige Zentralbehörde des erstgenannten 
Mitgliedstaates von den getroffenen Entscheidungen 
sowie deren Begründung in Kenntnis. 

Befürchtet dieser Mitgliedstaat, daß die genannten 
Maßnahmen nicht getroffen werden oder nicht aus- 
reichen, so kann er sich an die Kommission wenden, 
die einen oder mehrere tierärztliche Sachverständige 
beauftragt, ein Gutachten abzugeben. Stellt die 
Kommission unter Berücksichtigung dieses Gut- 
achtens fest, daß die Bestimmungen, an die die Zu- 
lassung geknüpft ist, nicht oder nicht mehr einge- 
halten werden, so ermächtigt sie die Mitgliedstaaten, 
vorübergehend das Verbringen von Fleischerzeug- 
nissen, die aus dem betreffenden Herstellungs- 
betrieb stammen, in ihr Hoheitsgebiet zu unter- 
sagen. 

Auf Antrag des für die Zulassung verantwort- 
lichen Mitgliedstaates widerruft die Kommission 
diese Ermächtigung, nachdem sie einen oder meh- 
rere tierärztliche Sachverständige mit der Erstattung 
eines neuen Gutachtens beauftragt und festgestellt 
hat, daß die Zulassung nunmehr zu Recht besteht. 

Die tierärztlichen Sachverständigen müssen die 
Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates haben, 
dürfen jedoch nicht diejenige eines der streitenden 
Mitgliedstaaten besitzen. 

Die Kommission erläßt nach Anhörung der Mit- 
gliedstaaten die allgemeinen Durchführungsvor- 
schriften zu diesem Absatz, insbesondere für die 
Bestimmung der tierärztlichen Sachverständigen und 
das bei der Erstattung der Gutachten einzuhaltende 
Verfahren. 

Artikel 6 

(1) Unbeschadet der sich aus Artikel 5 Absatz 3 
Unterabsatz 2 Satz 2 ergebenden Befugnisse kann 
ein Mitgliedstaat untersagen, daß Fleischerzeugnisse 
in seinem Hoheitsgebiet in den Verkehr gebracht 
werden, wenn 

a) diese sich bei der im Bestimmungsland durch- 
geführten Untersuchung der Fleischerzeugnisse 
als untauglich zum Genuß für Menschen er- 
weisen oder 

b) Artikel 4 nicht beachtet worden ist. 

(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 muß auf An- 
trag des Absenders oder seines Bevollmächtigten 
die Rückbeförderung der Fleischerzeugnisse zuge- 
lassen werden, sofern gesundheitliche Bedenken 
dem nicht entgegenstehen. 

(3) Diese Entscheidungen sind dem Absender oder 
seinem Bevollmächtigten mitzuteilen und zu be- 
gründen. Auf Antrag müssen diese mit Gründen 
versehenen Entscheidungen dem Antragsteller un- 
verzüglich schriftlich mitgeteilt werden; ihnen muß 
eine Belehrung beigefügt sein, aus welcher der An- 
tragsteller entnehmen kann, welche Rechtsmittel 
oder Rechtsbehelfe das geltende Recht vorsieht und 
in welcher Form und innerhalb welcher Frist sie ein- 
gelegt werden müssen. 
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(4) Beruhen die genemnton Entscheidungen auf der 
Feststellung einer ansteckenden Krankheit, einer 
die Gesundheit des Menschen gefährdenden Ab- 
weichung oder einem schweren Verstoß gegen die 
Bestimmungen des Teils 1 dieser Richtlinie, so sind 
sie unter Angabe der Gründe auch der zuständigen 
Zentralbehörde des Vej sandlandes unverzüglich 
mitzuteilen. 

(5) Von den Absätzen 1 bis 4 bleiben die Bestim- 
mungen der Mitgliedstaaten unberührt, die die Über- 
wachung der Einhaltung der in den Artikeln 10 bis 12 
vorgesehenen Bestimmungen betreffen. 

Artikel 7 

Bis zum Inkrafttreten etwaiger Vorschriften der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft bleiben von 
dieser Richtlinie die Bestimmungen der Mitglied- 
staaten unberührt, die: 

a) sich auf die Behandlung der Schlachttiere mit i 
Stoffen beziehen, die geeignet sind, den Fleisch- ! 
erzeugnissen eine für die Gesundheit des Men- j 
sehen schädliche oder bedenkliche Eigenschaft zu 
verleihen, wie Antibiotika, oestrogene und thy- ' 
reostatische Stoffe oder Zartmacher (tenderisors), ' 

b) sich auf die Behandlung von Fleischerzeugnissen 
mit ionisierenden und ultravioletten Strahlen I 
beziehen, 

c) zur Vorbeugung gegen Trichinen — sofern diese ! 
Bestimmungen keine diskriminierende Anwen- 
dung finden — , und zwar insbesondere mit Rück- 
sicht auf die systematische? Untersuchung der 
Trichinenkrankheit in den Versandländern. 

A r t i k c? 1 8 

(1) Rechtsmittel und Rechlsbehelfe, die nach dem | 

Recht der Mitgliecistaaten gegen die in Teil I dieser | 
Richtlinie vorgesehenen Entscheidungen der zustän- j 
digen Behörden eingelegt werden können, bleiben | 
von dieser Richtlinie unberührt. | 

(2) Jeder Mitgliedstaat räumt dem Absender von j 
Fleischerzeugnissen, die nach Artikel 6 Absatz 1 | 
nicht in den Verkehr gebracht werden dürfen, das | 
Recht ein, ein Gutachten eines Sachverständigen i 
einzuholen. Jeder Mitgliedstaat trägt auch dafür : 
Sorge, daß der Sachverständige vor weiteren Maß- 
nahmen der zuständigen Behörden — insbesondere 
vor der Vernichtung der Fleischerzeugnisse — fest- 
stellen kann, ob die Voraussc?tzungen des Artikels 6 , 
Absatz 1 Vorgelegen haben. 

Der Sachverständige muß die Staatsangehörigkeit ; 
eines Mitgliedstaates haben, er darf jedoch weder 
die Staatsangehörigkeit des Versancilandes noch die- 
jenige des Bestimmungslandes besitzen. 

Die Kommission stellt auf Vorschlag der Mitglied- 
staaten eine Liste derjenigen Sachverständigen auf, 
die mit der Erstattung derartiger Gutachten betraut 
werden können. Sie erläßt nach Anhörung der Mit- 
gliedstaaten die allgemeinen Durchführungsvor- ' 
Schriften, insbesondere für das bei der Erstattung 
der Gutachten einzuhaltende Verfahren. 


Artikel 9 

(1) Bis zum Inkrafttreten etwaiger viehseuchen- 
rechtlicher Vorschriften der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft für den Handelsverkehr mit 
Fleischerzeugnissen und unbeschadet der Absätze 2 
bis 4 bleiben die entsprechenden Bestimmungen der 
Mitgliedstaaten in Kraft. 

(2) Ein Mitgliedstaat kann, falls die Gefahr einer 
Ausbreitung von Tierkrankheiten durch das Ver- 
bringen von Fleischerzeugnissen aus einem anderen 
Mitgliedstaat in sein Hoheitsgebiet besteht, fol- 
gende Maßnahmen ergreifen: 

a) Bei Ausbruch einer Viehseuche in dem anderen 
Mitgliedstaat kann er das Verbringen von 
Fleischerzeugnissen aus den verseuchten Teilen 
des Hoheitsgebietes dieses Mitgliedstaates vor- 
übergehend verbieten oder beschränken; ausge- 
nommen hiervon sind durch Erhitzung von 
Fleisch gewonnene Erzeugnisse und Erzeugnisse, 
die nach der Salzung mindestens 6 Monate unter 
der Überwachung eines amtlichen Tierarztes ge- 
lagert worden sind, um ihnen die spezifischen 
Eigenschaften des Erzeugnisses zu geben, sowie 
der aus entbeintem Fleisch hergestellten Erzeug- 
nisse; 

b) im Falle einer epizootischen Ausbreitung oder 
des Auftretens einer neuen schweren anstecken- 
den Tierkrankheit kann er das Verbringen von 
Fleischerzeugnissen, mit Ausnahme der durch 
Erhitzung von Fleisch gewonnenen Erzeugnisse, 
aus dem gesamten Hoheitsgebiet des anderen 
Mitgliedstaates vorübergehend verbieten oder 
beschränken. 

(J) Die von einem Mitgliedstaat nach Absatz 2 ge- 
troffenen Maßnahmen sind den anderen Mitglied- 
staaten und der Kommission binnen zehn Werktagen 
unter genauer Angabe der Gründe mitzuteilen. 

(4) Hält der betroffene Mitgliedstaat das Verbot 
oder die Beschränkung nach Absatz 2 für unbegrün- 
det, so kann er bei der Kommission die sofortige 
Aufnahme von Beratungen beantragen. 


TEIL II 

Artikel 10 

(1) Die Mitgliedstaaten lassen für die Herstellung 

oder Behandlung von Fleischerzeugnissen nur zu: 

a) das Räuchern gemäß den Bestimmungen des Ar- 
tikels 3 der Richtlinie zur Angleichung 

der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für 
Konservierungsstoffe, die in Lebensmitteln ver- 
wendet werden dürfen; 

b) die in Anlage III aufgeführten Stoffe gemäß den 
in dieser Anlage vorgesehenen Verwendungs- 
beschränkungen und -bedingungen; 

c) Natrium- und Kalziumverbindungen der Essig- 
säure, Milchsäure, Weinsäure und Zitronensäure; 
Glutaminsäure und Natriumglutamat; 
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d) folgende kohlehydrathaltigen Stoffe: Kartoffel- j 

stärke, Tapiokastärke; Mehl, Stärke und Grütze j 
von Roggen, Hafer, Gerste, Weizen, Mais, Buch- j 
weizen und Reis; Sojamehl und -stärke; Semmel, i 
Zwieback, Brot und Paniermehl; ; 

e) folgende eiweißhaltigen Stoffe: Milchpulver oder 

Frischmilch, auch entrahmt; Gelatine; Hühnereier, I 
Eigelb und Eiweiß, frisch, gefroren oder getrock- I 
net; ' 

f) folgende Zuckerarten: Saccharose, Invertzucker, j 

Glukose und Glukosesirup; | 

g) Gewürzstoffe einschließlich Senf; Gewürze und ' 

Aromastoffe pflanzlichen Ursprungs sowie ihre 
Extrakte; ! 

i 

h) Kochsalz und Salzlake; ! 

i) folgende Lebensmittel: Speiseöle, Rahm, Sahne, j 
Butter, Margarine, Wein, Bier, Branntwein, Essig, | 
Speisepilze, Obst und Gemüse, Sardellen sowie j 
Wasser. 

(2) Die Verwendung der in Absatz 1 Buchstaben c | 

und f bis i aufgeführten Stoffe und Erzeugnisse darf i 
nur eine untergeordnete Bedeutung haben und in ; 
einer solchen Menge erfolgen, daß sie den Fleisch- ! 
erzcugnissen ausschließlich einen besonderen orga- 
noleptischen Charakter verleihen. ' 

(3) Die Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten 

Maßnahmen, damit die in Anlage III Ziffer 4 aufge- ; 
führten Stoffe, die zur Verwendung in Fleisch- ' 
erzeugnissen bestimmt sind, den gemäß Artikel 12 j 
Buchstabe b festgelegten Roinheitskriterien entspre- ' 
eben. ' 

Artikeln 

(1) Bis zu einer gemeinschaftlichen Regelung durch j 
den Rat auf Vorschlag der Kommission finden die i 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften weiter Anwen- ' 
düng, die 

a) bestimmen, welche von den im Anhang A der | 

Richtlinie vom betreffend die Anglei- | 

chung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
über Antioxydantien, die in Lebensmitteln ver- 
wendet werden dürfen, aufgeführten Stoffe den 
tierischen Fetten zugesetzt werden dürfen sowie 
unter welchen Bedingungen; 

b) den Zusatz der in Anlage III Ziffer 4 aufgeführ- 
ten Stoffe zu anderen als den dort bezeichneten 
Fleischerzeugnissen zulassen und die Bedingun- 
gen dieses Zusatzes bestimmen. 

(2) Bis zu einer gemeinschaftlichen Regelung durch 
die Kommission gemäß Artikel 12 Buchstabe a fin- 
den die innerstaatlichen Rechtsvorschriften weiter 
Anwendung, die die Fleischerzeugnisse, denen die 
in Artikel 10 Absatz 1 Buchstaben d und e aufge- 
führten Stoffe zugesetzt werden dürfen, sowie die 
Bedingungen dieses Zusatzes bestimmen, viedoch 
darf die Gesamtmenge dieser Stoffe 3 ®/o des End- 
erzeugnisses nicht übersteigen. 


Artikel 12 

Nach Anhörung der Mitgliedstaaten 

a) bestimmt die Kommission die Fleischerzeugnisse, 
denen die in Artikel 10 Absatz 1 Buchstaben d 
und e aufgeführten Stoffe zugesetzt werden dür- 
fen, und die Bedingungen dieses Zusatzes; 

b) legt die Kommission Reinheitskriterien für die 
in Anlage III Ziffer 4 aufgeführten Stoffe sowie 
die zur Nachprüfung dieser Reinheitskriterien 
erforderlichen Analysemethoden fest; 

c) kann die Kommission die Liste der in Artikel 10 
Absatz 1 Buchstabe i aufgeführten Lebensmittel 
ergänzen; 

d) kann die Kommission die Verwendung von be- 
stimmten Stoffen oder Erzeugnissen für die 
Behandlung der Därme und anderer eßbarer 
Umhüllungen zulassen sowie die Bedingungen 
dieser Verwendung festlegen; 

e) kann die Kommission die zur Nachprüfung der 
Zusammensetzung der Fleischerzeugnisse not- 
wendigen Analysemethoden festlegen. 

Gemeinsame Vorschriften 

Artikel 13 

Soweit diese Richtlinie die Zusammensetzung, Be- 
zeichnung, Aufmachung und Kennzeichnung von 
Fleischerzeugnissen nicht regelt, finden die inner- 
staatlichen Bechtsvorschriften weiter Anwendung. 

Schlußvorschriften 

Artikel 14 

(1) Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen 

Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft, um 
dieser Richtlinie und ihren Anlagen zum gleichen 
Zeitpunkt nachzukommen, zu dem die aufgrund der 
Richtlinie des Rates vom zur Regelung ge- 

sundheitlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit frischem Fleisch erlassenen 
Vorschriften in Kraft treten, und setzen die Kom- 
mission hiervon unverzüglich in Kenntnis. 

(2) Die Mitgliedstaaten können während der ersten 
drei Jahre nach dem Inkrafttreten dieser Richtlinie 
in Abweichung von Anlage I Nummer 9 zulassen, 
daß sich während der Herstellung von Fleisch- 
erzeugnissen, die für den innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr bestimmt sind, in dem Herstellungs- 
betrieb auch Fleisch befindet, das nicht den Bedin- 
gungen dieser Richtlinie entspricht. 

Dieses Fleisch sowie aus diesem Fleisch herge- 
stellte Fleischerzeugnisse müssen in Räumen ge- 
lagert werden, die von den Räumen getrennt sind, 
in denen sich Fleisch und Fleischerzeugnisse be- 
; finden, die den Bedingungen dieser Richtlinie ent- 
i sprechen. 

A r t i k e 1 15 

Falls zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser 
Richtlinie die gemeinschaftliche Regelung für die 
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Einfuhren von Fleischerzeugnissen aus dritten Län- 
dern noch nicht anwendbar ist, so dürfen bis zu 
deren Anwendung die einzelstaatiichen Bestimmun- 
gen für eingeführte Fleischerzeugnisse nicht günsti- 
ger sein als diejenigen, die für den innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr gelten. 

Artikel 16 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten ge- 
richtet. 


Geschehen zu Brüssel, am . 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anlage I 


KAPITEL I i 

Bedingungen für die Zulassung 
von Herstellungsbetrieben von Fleischwaren 

1. Herstellungsbetriebe müssen über folgendes | 

verfügen: ■ 

a) geeignete und ausreichend große Räume für | 
die Aufbewahrung von Frischfleisch und von 
Fleischerzeugnissen, wobei die Räume für 
die Aufbewahrung von Fleischerzeugnissen, 
die der Kühlung bedürfen, und von Frisch- 
fleisch gekühlt sein müssen; 

b) Einrichtungen, die jederzeit eine wirksame 
Durchführung der in dieser Richtlinie vor- 
geschriebenen tierärztlichen Untersuchung 
gestatten; 

c) einen ausreichend ausgestatteten verschließ- 
baren Raum, der nur dem tierärztlichen 
Dienst zur Verfügung steht; sofern eine 
Trichinenschau im Hersteilungsbetrieb zwin- 
gend vorgeschrieben ist, einen mit entspre- 
chendem Gerät ausgestatteten Trichinen- 
schauraum; 

d) Einrichtungen zur Überwachung der Ein- und 
Ausgänge des Herstellungsbetriebes; 

e) in den Herstellungsräumen über 

— Fußböden aus wasserundurchlässigem, 
leicht zu reinigendem und zu desinfizie- 
rendem, nicht faulendem Material, die 
leicht geneigt und mit Abflußrinnen ver- 
sehen sind; 

— glatte Wände, die bis zu einer Höhe von 
mindestens 2 Meter mit einem heilen ab- 
waschfesten Belag oder Anstrich versehen 
und deren Ecken und Kanten abgerundet 
sind; 

f) ausreichende Vorrichtung zur Be- und Ent- 
lüftung sowie zur Entnebelung in den Her- 
stellungsräumen; 

g) eine ausreichende natürliche oder künstliche, 
Farben nicht verändernde Beleuchtung in 
den Herstellungsräumen; 

h) eine Anlage, die in ausreichender Menge nur 
Trinkwasser liefert, das unter Druck steht; 

i) eine Anlage, die in ausreichender Menge 
heißes Wasser liefert; 

j) eine Anlage zur Ableitung von Abwasser, 
die den hygienischen Erfordernissen ent- 
spricht; 

k) Umkleideräume, Wasch- und Duschgelegen- 
heiten sowie Toiletten mit Wasserspülung, 
die keinen direkten Zugang zu den Arbeits- 
räumen haben und in deren Nähe sich 
Waschgelegenheiten befinden. Die Wasch- 


gelegenheiten müssen mit fließendem kalten 
und warmen Wasser, Reinigungs- und Des- 
infektionsmitteln sowie nur einmal zu be- 
nutzenden Handtüchern ausgestattet sein; 

1) in den Arbeitsräumen über ausreichende 
Einrichtungen zur Reinigung und Desinfek- 
tion der Hände sowie der Einrichtungsgegen- 
stände und Arbeitsgeräte; 

m) eine den hygienischen Erfordernissen ent- 
sprechende Vorrichtung für den Transport 
des Frischfleisches, die verhindert, daß die- 
ses mit dem Boden in Berührung kommt; 

n) Vorrichtungen zum Schutz gegen Insekten 
und Nagetiere; 

o) Einrichtungsgegenstände und Arbeitsgeräte, 
insbesondere Tische mit auswedielbaren 
Schneidebrettern, Behältnisse, Transport- 
bänder und Sägen, aus korrosionsfestem, 
leicht zu reinigendem und zu desinfizieren- 
dem Material; 

p) Standplätze und ausreichende Einrichtungen 
zum Reinigen und Desinfizieren der Fahr- 
zeuge für den Transport von Frischfleisch; 

q) besondere Räume für die Zerlegung von 
Fleisch, die von anderen Räumen, insbeson- 
dere von Schlachtanlagen und Verarbei- 
tungsräumen, durch Wände getrennt sind, 
falls sich der Herstellungsbetrieb und der 
Schlachthof in demselben Gebäude befinden; 

r) Kühleinrichtungen, auch in den Zeriegungs- 
räumen, die gewährleisten, daß die Innen- 
temperatur der Tierkörper und Tierkörper- 
teile + 7° C und die der Nebenprodukte der 
Schlachtung +3° C niemals übersteigt; 

s) einen besonderen Raum für die zur Sterili- 
sation der Konserven bestimmten Auto- 
klaven. Diese müssen mit Registrierthermo- 
metern ausgestattet sein; 

t) besondere Räume für die Herstellung ge- 
räucherter und erhitzter Waren; 

u) besondere Räume für die Zurichtung der 
Fleischwaren, die verpackt in den Handel 
kommen sollen; 

v) einen besonderen Raum für die Zubereitung 
von Pökelfleisch; die Temperatur in diesem 
Raum darf nie mehr als +7° C betragen; 

w) einen besonderen Raum für das Schmelzen 
des Fettes; 

x) einen besonderen Raum für Verpackung und 
Absendung; 

y) einen Raum, der auf +37° C erwärmt wer- 
den kann, oder einen Brutschrank ausreichen- 
der Größe mit einem Registrierthermometer. 
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KAPITEL 11 

Hygienevorschriften für Personal, Räume, 
Einrichtungsgegenstände und Arbeitsgeräte 
in Herstellungsbetrieben 

2. Personal, Räume, Einrichtungs- und Arbeits- 
geräte müssen ständig peinlich sauber sein: 

a) Das Personal hat insbesondere saubere 
Arbeitskleidung und eine saubere Kopf- 
bedeckung zu tragen. Personen, die bei der 
Herstellung von Fleischerzeugnissen beschäf- 
tigt werden, haben sich vor jeder Wieder- 
aufnahme der Arbeit die Hände zu reinigen 
und zu desinfizieren. In den Arbeits- und 
Lagerräumen darf nicht geraucht und ge- 
spuckt werden; 

b) Hunde, Katzen, Kaninchen und Geflügel sind 
von Herstellungsbetrieben fernzuhalten; 
Nagetiere, Insekten und anderes Ungeziefer 
sind systematisch zu bekämpfen; 

c) Einrichtungsgegenstände und Arbeitsgeräte, 
die bei der Herstellung von Fleischerzeug- 
nissen verwendet werden, sind in einwand- 
freiem und sauberem Zustand zu halten. Sie 
sind mehrmals im Laufe eines Arbeitstages 
sowie am Ende eines Arbeitstages und bei 
Verunreinigung vor ihrer Wiederverwen- 
dung sorgfältig zu reinigen und zu desinfi- 
zieren. 

:L Räume und Einrichtungsgegenstände dürfen nur 
für Fabrikationszwecke verwendet werden. Ar- 
beitsgeräte für die Bearbeitung des Fleisches 
und der Fleischerzeugnisse dürfen nur zu die- 
sem Zweck benutzt werden, 

4. Fleisch, Nebenprodukte der Schlachtung und 
Fleischerzeugnisse dürfen nicht mit dem Fuß- 
boden in Berührung kommen. 

5. Die Verwendung von Reinigungs-, Desinfek- 
tions- und Schädlingsbekämpfungsmitteln darf 
die Genußtauglichkeit der Fleischerzeugnisse 
nicht beeinträchtigen. 

6. Personen, die die Fleischerzeugnisse mit Krank- 
heitskeimen infizieren können, dürfen bei der 
Herstellung von Fleischerzeugnissen nicht mit- 
wirken; dieses Verbot gilt insbesondere für 
Personen, die 

a) an Typhus abdominalis, Paratyphus A und B, 
Entoritis infectiosa (Salmonellose), Ruhr, 
Hepatitis infectiosa oder Scharlach erkrankt 
oder einer dieser Krankheiten verdächtig 
sind oder Träger der Erreger dieser Krank- 
heiten sind; 

b) an ansteckungsfähiger Tuberkulose erkrankt 
oder dieser Krankheit verdächtig sind; 

c) an einer ansteckenden Hautkrankheit leiden 
oder einer solchen verdächtig sind; 

d) gleichzeitig eine Tätigkeit ausüben, durch die 
Krankheitserreger auf Fleisch und Fleisch- 
erzeugnisse übertragen werden können; 


i e) einen Verband an den Händen tragen, mit 
Ausnahme eines Plastikverbands zum Schutz 
I einer frischen, nicht infizierten Fingerwunde. 

7. Bei den Personen, die mit Fleisch und mit 
Fleischerzeugnissen in Berührung kommen, ist 
i durch ein ärztliches Gesundheitszeugnis nach- 

; zuweisen, daß ihrer Tätigkeit nichts entgegen- 

I steht. Das Gesundheitszeugnis ist jedes Jahr 

! oder jederzeit auf Anforderung des amtlichen 

I Tierarztes zu erneuern. Es muß dem amtlichen 

; Tierarzt zur Einsichtnahme zur Verfügung 

: stehen. 

KAPITEL lll 

Vorschriften für das bei der Herstellung von 
Fleischerzeugnissen verwendete Fleisch 

j 

I 8. A. Fleisch, das für die Herstellung von Fleisch- 
; erzeugnissen verwendet werden soll, muß 

unbeschadet des Artikels 3 Absatz 3 Buch- 
staben a, b, c und d der Richtlinie des Rates 
vom zur Regelung gesundheit- 

licher Fragen beim innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit frischem Fleisch den in 
Artikel 3 Absatz 1 Buchstaben a, b, c, d, e, f 
1 und h der dieser Richtlinie vorgeschriebe- 

nen Bedingungen entsprechen. 

Es muß außerdem nach Anlage I Kapitel VI 
der vorerwähnten Richtlinie des Rates einer 
Fleischuntersuchung durch einen amtlichen 
I Tierarzt, der sich nach Artikel 3 Absatz 2 

j dieser Richtlinie von Flilfskräften unter- 

stützen lassen kann, unterzogen worden 
sein. 

B. Fleisch muß bis zum Herstellungsbetrieb 
nach Anlage I Kapitel IX der vorerwähnten 
Richtlinie unter ausreichenden hygienischen 
Bedingungen befördert worden sein. 

9. Während der Herstellung von Fleischerzeug- 
nissen, die für den innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr bestimmt sind, darf sich in dem 
i Herstellungsbetrieb nur Fleisch befinden, das 

I den Bedingungen dieser Richtlinie entspricht. 

10. Das für die Herstellung von Fleischerzeugnissen 
bestimmte Fleisch muß sofort nach der Ankunft 
im Herstellungsbetrieb bis zu seiner Verarbei- 
I tung in Räumen aufbewahrt werden, die ge- 
währleisten, daß die Innentemperatur der Tier- 
körper und Tierkörperteile + 7^ C und die der 
Nebenprodukte der Schlachtung 4- 3"^ C niemals 
übersteigt. 

KAPITEL IV 

i Untersuchung der Fleischerzeugnisse 

j 11. Die Herstellungsbetriebe von Fleischerzeug- 
I nissen sind einer ständigen, durch einen amt- 
; liehen Tierarzt auszuübenden Überwachung zu 
i unterwerfen. 

i 

I 12. Der amtliche Tierarzt hat zu bestätigen, daß das 
; für die Herstellung von Fleischerzeugnissen be- 
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stimmte Fleisch den Bedingungen des Kapi- ' 
tels TU entspricht. Er hat zu überprüfen, ob beim 
Zurichten und bei der endgültigen Herstellung 
der Fleischerzeugnisse die hygienischen Bedin- 
gungen eingehalten werden. 

13. Im Verdcichtsfalle muß der amtliche Tierarzt 
eingehendere Untersuchungen der hergestellten 
Fleischerzeugnisse durchführen, die, wenn er es 
für notwendig hält, Analysen im Laboratorium 
umfassen. 

KAPITEL V 

Zurichtung der Fleischerzeugnisse 

14. Die für den innergemeinschaftlichen Handels- 
verkehr bestimmten Fleischerzeugnisse müssen ; 
unter ausreichenden hygienischen Bedingungen | 
zugerichtet worden sein. 

15. a) Wenn sich die Erzeugnisse in einer handels- 

üblichen einheitlichen Verpackung befinden, 
muß deren Verschluß so sein, daß die Un- 
verletzlichkeit garantiert ist. 

b) Steril gemachte Erzeugnisse müssen sich in . 

einer luftdicht verschlossenen Verpackung 
befinden. ' 

c) ln allen Fällen müssen die für die Ver- 
packung benutzten Materialien allen Regeln 
der Hygiene entsprechen, insbesondere 

— korrosionsfest sein, 

— Wasser- und fettundurchlässig sein, ' 

— derart sein, daß sie die organoleptischen | 

Eigenschaften der Erzeugnisse nicht ver- 
ändern können. i 

KAPITEL VI 

Kennzeichnung 

16. a) Bei Erzeugnissen, die sich in einer einheit- ■ 

liehen, handelsüblichen Verpackung befin- i 
den, hat die Kennzeichnung der Genuß- 
tauglichkeit I 

— in der Stempelung der Umhüllung oder 

— in der Anbringung eines unauslösch- ■ 
liehen Stempelabdruckes auf der äußeren | 
Vorderseite der Umhüllung 

zu bestehen. 

b) Die Stempelung ist mit einem ovalen Stem- 
pel von 2,5 cm Breite und 1,5 cm Höhe vor- 
zunehmen. Der Stempel muß folgende deut- , 
lieh lesbare Angabe enthalten; ' 

im oberen Teil in Großbuchstaben die An- i 
fangsbuchstaben des Versandlandes, d. h. | 
einer der folgenden Buchstaben: B, D, F, I, ; 
L, NL, und die Veterinärkontrollnummer , 
des zugelassenen Herstellungsbetriebes 


im unteren Teil eine der folgenden Ab- 
kürzungen: EWG — EEG — CEE. 

Die Buchstaben müssen 0,4 cm hoch sein. 

17. Für andere als in Ziffer 16 erwähnte Erzeug- 
nisse besteht die Kennzeichnung in der Anbrin- 
gung einer nicht mehr abnehmbaren runden 
Plombe aus widerstandsfähigem Material mit 
einem Durchmesser von 1 cm, die allen hygie- 
nischen Erfordernissen entspricht, oder eines 
Brennstempels nach Nummer 16 Buchstabe b. 
Auf der Plombe müssen folgende Angaben in 
deutlich lesbaren Buchstaben angebracht wer- 
den: 

— im oberen Teil in Großbuchstaben die 
Anfangsbuchstaben des Versandlandes, d. h. 
einer der folgenden Buchstaben: B, D, F, I, 
L, NL, und die Veterinärkontrollnummer des 
zugelassenen Herstellungsbetriebes; 

— im unteren Teil eine der folgenden Abkür- 
zungen: EWG — EEG — - CEE. 

Die Buchstaben müssen 0,2 cm hoch sein. 

18. Die Kennzeichnung der Fleischerzeugnisse ist 
so vorzunehmen, daß eine spätere Ver- 
tauschung mit Fleischerzeugnissen, die nicht für 
den innergemeinschaftlichen Handelsverkehr 
bestimmt sind, ausgeschlossen wird. 

KAPITEL VII 

Genußtauglichkeitsbescheinigung 

19. Die Genußtauglichkeitsbescheinigung, die die 
Fleischerzeugnisse beim Versand in das Bestim- 
mungsland begleitet, wird von einem amtlichen 
Tierarzt bei der Verladung ausgestellt. Die 
Genußtauglichkeitsbescheinigung muß zumin- 
dest in der Sprache des Bestimmungslandes ab- 
gefaßt sein und die aus dem Muster der An- 
lage II ersichtlichen Angaben enthalten. 

KAPITEL VIII 

Lagerung und Beförderung 

20. Fleischerzeugnisse müssen in den nach Num- 
mer 1 Buchstabe a vorgesehenen Räumen ge- 
lagert werden. 

21. Während der Beförderung dürfen Fleisch- 
erzeugnisse mit Ausnahme von Konserven 
nicht mit Stoffen in Berührung kommen, die sie 
beschmutzen oder irgendeinen Geruch auf sie 
übertragen könnten. 

22. ' Fleischerzeugnisse dürfen nur in Fahrzeugen 

befördert werden, die so ausgestattet sind, daß 
während der Beförderung, soweit erforderlich, 
eine Kühlung der Erzeugnisse stattfindet. 
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Anlage II 


Genußtauglichkeitsbescheinigung Muster 

für Fleischerzeugnisse ^), die für einen Mitgliedsstaat 
der EWG bestimmt sind 


Versandland Nr. 

Zuständiges Ministerium 

Ausstellende Behörde 

L Identifizierung und Herkunft der Fleischerzeugnisse: 


Lfd. 

Art des 

Hergestellt 
aus Fleisch 

Anschrift und 
Veter.Kontr.Nr. 

Alt der 

Art der 

Anzahl der 

Netto- 

Nr. 

Erzeugnisses 

von 

des Herstellungs- 

Verpackung 

Packstücke 

Packstücke 

gewicht 


(Tiergattung) ; 

betriebes 






IL Bestimmung der Fleischerzeugnisse: 

Die Fleischerzeugnisse werden versandt 

ab 


(Versandort) 


nach 

mit folgendem Transportmittel^) 

Name und Anschrift des Absenders 


(Bestimmungsort und -land) 


Name und Anschrift des Empfängers 


IIL Bescheinigung über die Genußtauglichkeit: 

Der Unterzeichnete bescheinigt folgendes: 

a) Die Fleischerzeugnisse oder ihre Verpackungen sind mit Stempelabdiücken, Plomben oder Brenn- 

stempeln versehen, aus denen ersichtlich ist, daß die Fleischerzeugnisse in zugelassenen Herstel- 
lungsbetrieben unter Verwendung von frischem Fleisch gewonnen worden sind, das den Bedingun- 
gen entspricht, wie sie für das Fleisch, das für die Herstellung von Fleischerzeugnissen bestimmt 
ist, in der Richtlinie des Rates vom zur Regelung gesundheitlicher und lebensmittelrecht- 

licher Fragen beim Handelsverkehr mit Fleischerzeugnissen vorgesehen sind. 

b) Die Fleischerzeugnisse sind unter ausreichenden hygienischen Bedingungen nach den Bestimmungen 
der vorerwähnten Richtlinie zugeric htet und hergestellt word en. 

c) Das zur Herstellung verwendete Fleisch ist — nicht — auf Trichinen untersucht worden. 

d) Die Transportmittel und die Ladebedingungen entsprechen den in der vorerwähnten Richtlinie 
genannten hygienischen Anforderungen. 


Ausgefertigt in 


am 


(Unterschrift des amtlichen Tierarztes) 

ü Als Fleischerzeugnisse im Sinne dieser Richtlinie sind die zum Genuß für Menschen geeigneten und bestimmten 
und durch Salzung. Trocknung, Räucherung und Erhitzung von Fleisch gewonnenen Erzeugnisse anzusehen. Sie 
müssen aus frischem Fleisch im Sinne des Artikels 1 der Richtlinie des Rates vom zur Regelung gesund- 

heitlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit frischem Fleisch oderAind aus Fleischerzeug- 
nissen, die aus solchem frischem Fleisch hergestellt sind, gewonnen worden sein. 

Bei Versand mit Eisenbahnwaggon oder Lastwagen sind die jeweiligen Kennzeichen oder Nummern, bei Versand 
mit dem Flugzeug die Flugnummer einzulragcn. 

Nichtzutreffendes streichen 
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Anlage III 


1. Natriumnitrit (E 250) 

Es darf nur in Mischung mit Kochsalz als Nitrit- 
pökelsalz in Verkehr gebracht und verwendet 
werden, wobei der Nitritanteil 0,6 Vo nicht über- 
steigt. 

2. Natriiimnitrat (E 251) und KaJiumnitrat (E 252) 

Sie dürfen, einzeln oder zusammen, rein oder in 
Mischung mit Kochsalz, nur in einer Gesamt- 
menge verwendet werden, die sicherstellt, daß 
ihr Gehalt pro kg Enderzeugnis im Augenblick 
des Inverkehrbringens 0,5 g, ausgedrückt in Ka- 
liumnitrat, nicht übersteigt. 

Anmerkungen zu 1. und 2. 

a) Bei einer Mischung der unter Ziffer 1 und 2 
aufgeführten Stoffe darf der Nitratanteil, aus- 
gedrückt in Kaliumnitrat, 1 Vo der in der Mi- 
schung verwendeten Menge Nitritpökelsalz 
nicht übersteigen. 

b) Bei der Verwendung der unter Ziffer 1 und 2 
aufgeführten Stoffe, einzeln oder zusammen, 
darf der Nitritgehalt pro kg Enderzeugnis im 
Augenblick des Inverkehrbringens 0,2 g, aus- 
gedrückt in Natriumnitrit, nicht übersteigen. 

c) Die Verwendung von Mischungen der unter 
Ziffer 1 und 2 aufgeführten Stoffe ist nur für 
die Behandlung von großen Muskelstücken, 
ganz oder zerkleinert, gesalzen und getrock- 
net, auch geräuchert, zugelassen. 


d) Die Verwendung der unter Ziffer 1 und 2 auf- 
geführten Stoffe ist für die Behandlung von 
frischen Bratwürsten nicht zugelassen. 

3. Ascorbinsäure (E 300) und Natriumverbindung 
der Ascorbinsäure (E 301) 

Sie dürfen, einzeln oder zusammen, rein oder in 
Mischung mit Zitronensäure, nur in einer Ge- 
samtmenge verwendet werden, die sicherstellt, 
daß ihr Gehalt pro kg Fett beim Enderzeugnis 
im Augenblick des Inverkehrbringens 1,0 g, aus- 
gedrückt in Ascorbinsäure, nicht übersteigt. 

4. Natriumphosphat, saures Natriumdiphosphat, 
Natriumtriphosphat 

Ihre Verwendung ist für die Behandlung von 
rohem, fein zerkleinertem Fleisch zugelassen, 
das zur Herstellung erhitzter Fleischerzeugnisse 
bestimmt ist. 

Sie dürfen höchstens in einer Menge von 2,5 g 
pro kg verarbeiteten Fleisches verwendet wer- 
den. 

Ihr pH-Wert, gemessen in einer 0,5Voigen wässri- 
gen Lösung, darf 7,5 nicht übersteigen. 

Der Phosphatgehalt darf pro kg Enderzeugnis im 
Augenblick des Inverkehrbringens 8 g, ausge- 
drückt in P2O5, nicht übersteigen. 

Das Verhältnis Wasser/Eiweiß beim Enderzeug- 
nis im Augenblick des Inverkehrbringens darf 
4,5 nicht übersteigen. 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
zur Regelung gesundheitlicher Fragen 
beim Handelsverkehr mit frischem Geflügelfleisch 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — , 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, j 

auf Vorschlag der Kommission, j 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, i 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: | 

Die Verordnung Nr. 22 des Rates über die schritt- j 
weise Errichtung einer gemeinsamen Marktorgani- 
sation für Geflügelfleisch wird bereits angewendet. 

Die Verordnung Nr. 22 des Rates ersetzt die viel- 
fältigen traditionellen Schutzmaßnahmen an der | 
Grenze durch eine einheitliche Regelung, um insbe- 
sondere den innergemeinschaftlichen Handelsver- 
kehr zu erleichtern. 

Die Anwendung der genannten Verordnungen 
wird so lange nicht die erwartete Wirkung haben, 
als der Handelsverkehr durch die derzeitigen Unter- 
schiede zwischen den Gesundheitsvorschriften der 
Mitgliedstaaten für Geflügelfleisch behindert wird. 

Zur Beseitigung dieser Unterschiede sind die Ge- 
sundheitsvorschriften der Mitgliedstaaten parallel 
zu den bereits erlassenen oder in Vorbereitung be- 
findlichen Verordnungen über die schrittweise Er- 
richtung gemeinsamer Marktorganisationen einan- 
der anzugleichen. 

In mehreren Mitgliedstaaten werden z. Z. Rege- 
lungen über die Durchführung der Schlachtgeflügel- 
untersuchung und der Geflügelfleischuntersuchung 
vorbereitet; mit Rücksicht hierauf erscheint es zweck- 
mäßig, diesbezügliche gemeinschaftliche Vorschriften 
auszuarbeiten, die nach einer Übergangszeit, in der 
sie nur für den innergemeinschaftlichen Handelsver- 
kehr gelten, auch für den Handelsverkehr im Innern 
der Mitgliedstaaten Anwendung finden, mit Aus- 
nahme des Geflügelfleischs, das vom Erzeuger direkt 
an den Verbraucher geliefert wird. 

Durch die vorgesehene Angleichung sollen ins- 
besondere die hygienischen Bedingungen in den 
Schlachtbetrieben sowie für die Lagerung, und Be- i 
förderung von Geflügelfleisch vereinheitlicht wer- ! 
den. Aus Zweckmäßigkeitsgründen soll es den zu- j 
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten überlassen | 
bleiben, Schlachtbetriebe, die den in dieser Richtlinie | 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 959/62 


vorgeschriebenen hygienischen Bedingungen ent- 
sprechen, zuzulassen und für die Einhaltung der 
Zulassungsbedingungen zu sorgen. Ferner ist eine 
Zulassung der Gefrier- und Kühlhäuser durch die 
Mitgliedstaaten vorzusehen. 

Es ist die Möglichkeit vorzusehen, daß bei der 
Geflügelfleischuntersuchung mit Rücksicht auf die 
Besonderheiten bei ihrer Durchführung qualifizierte 
Hilfskräfte unter der Überwachung und Verantwor- 
tung eines amtlichen Tierarztes mit bestimmten 
wichtigen Aufgaben betraut werden; die Abgren- 
zung dieser Aufgaben ist jedoch erst nach Ausarbei- 
tung einheitlicher Ausbildungsrichtlinien für- diese 
Hilfskräfte möglich. 

Um den zuständigen Behörden des Bestimmungs- 
landes die Gewähr dafür zu geben, daß eine Sen- 
dung von Geflügelfleisch den Bestimmungen dieser 
Richtlinie entspricht, ist für den innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr die Erteilung einer Genuß- 
tauglichkeitsbescheinigung durch einen amtlichen 
Tierarzt des Versandlandes als das beste Mittel er- 
achtet worden; diese Bescheinigung muß die Sen- 
dung von Geflügelfleisch bis zum Bestimmungsort 
begleiten. 

Die Mitgliedstaaten müssen die Möglichkeit haben, 
zu verbieten, daß aus einem anderen Mitgliedstaat 
stammendes Geflügelfleisch, das sich als untauglich 
zum Genuß für Menschen erweist oder nicht den 
von der Gemeinschaft erlassenen gesundheitlichen 
Bestimmungen entspricht, in ihrem Hoheitsgebiet 
in den Verkehr gebracht wird. 

Dem Absender oder seinem Bevollmächtigten soll 
in diesem Falle auf Antrag die Möglichkeit gegeben 
werden, das Geflügelfleisch zurückzusenden, sofern 
gesundheitliche Bedenken dem nicht entgegenstehen. 

Um den Beteiligten die Möglichkeit zu geben, die 
Gründe für ein Verbot oder eine Beschränkung zu 
beurteilen, muß dem Absender oder seinem Bevoll- 
mächtigten sowie in bestimmten Fällen den zustän- 
digen Behörden des Vorsandlandes eine Begründung 
für das Verbot oder die Beschränkung gegeben 
werden. 

Dem Absender ist im Falle eines Streites zwischen 
ihm und den Behörden des Bestimmungslandes über 
die Berechtigung eines Verbotes oder einer Be- 
schränkung die Möglichkeit einzuräumen, das Gut- 
achten eines tierärztlichen Sachverständigen einzu- 
holen, der aus einer von der Kommission aufgestell- 
ten Liste ausgewählt wird. 

Es ist weiterhin zweckmäßig, für die Beilegung 
etwaiger Streitfälle zwischen den Mitgliedstaaten 
über die Berechtigung der Zulassung eines Schlacht- 
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Betriebes ein schnelles Gemeinschaftsverfahren vor- j 

Zusehen. | 

1 

Auf einigen Gebieten, auf denen sich besondere | 
Probleme ergeben, kann die Angleichung der Vor- ! 
Schriften der Mitgliedstaaten erst nach eingehender 
Prüfung verwirklicht werden. 

Die viehseuchenrechtlichen Bestimmungen für den 
Handelsverkehr mit lebendem Geflügel und Geflü- 
gelfleisch werden durch andere Richtlinien der Ge- 
meinschaft erlassen. Es hat sich jedoch schon jetzt 
als notwendig erwiesen, eine erste Angleichung der 
betreffenden einzelstaatlichen Vorschriften dadurch 
vorzunehmen, daß bestimmte Bedingungen, unter 
denen die Mitgliedstaaten das Verbringen von Ge- 
flügelfleisch in ihr Hoheitsgebiet aus viehseuchen- 
rechtlichen Gründen verbieten oder beschränken 
können, festgelegt werden und ein Konsultations- 
verfahren vorgesehen wird — 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

ABSCHNITT I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

(1) Diese Richtlinie bezieht sich auf den Handels- 
verkehr mit frischem Fleisch von Hühnern, Puten, 
Perlhühnern, Enten und Gänsen, die als Haustiere 
gehalten werden. 

(2) Als Fleisch sind alle zum Genuß für Menschen 
geeigneten Teile dieser Tiere anzusehen. 

(3) Als frisch ist Fleisch anzusehen, das einer auf 
seine Haltbarkeit einwirkenden Behandlung nicht 
unterworfen worden ist; als frisch im Sinne dieser 
Richtlinie gilt jedoch auch Fleisch, das einer Kälte- 
behandlung unterworfen worden ist. 

Artikel 2 

Im Sinne dieser Richtlinie sind: 

a) Tierkörper: der ganze Körper eines Geflügels 
nach dem Entbluten, dem Rupfen und Ausneh- 
men, auch nach dem Abtrennen der Beine in 
Höhe des Tarsalgelenkes und des Kopfes; 

b) Nebenprodukte der Schlachtung: frisches Fleisch, 
soweit es nicht zum Tierkörper nach Buchstabe a 
gehört; 

c) Eingeweide: die in den Körperhöhlen liegenden 
Organe sowie die Luft- und Speiseröhre und 
gegebenenfalls der Kropf; 

d) Amtlicher Tierarzt: von der zuständigen Zentral- 
behörde des Mitgliedstaates bezeichneter Tier- 
arzt; 

e) Versandland: Mitgliedstaat, von dem aus frisches 
Geflügelfleisch in einen anderen Mitgliedstaat 
versandt wird; 


f) Bestimmungsland: Mitgliedstaat, in den frisches 
Geflügelfleisch aus einem anderen Mitgliedstaa^t 
versandt wird. 


ABSCHNITT II 

Vorschriften, die sowohl den innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr wie den Handels- 
verkehr innerhalb der Mitgliedstaaten mit 
frischem Geflügelfleisch betreffen 

Artikel 3 

(1) Jeder Mitgliedstaat trägt dafür Sorge, daß nach 
Maßgabe des Artikels 9 nur frisches Geflügelfleisch 
in den Handelsverkehr gebracht wird, das den nach- 
stehenden Bedingungen entspricht: 

a) es muß in einem nach Artikel 4 Absatz 1 zuge- 
lassenen und überwachten Schlachtbetrieb ge- 
wonnen sein; 

b) es muß von einem Tier stammen, das nach An- 
lage I Kapitel III einer Schlachttieruntersuchung 
durch einen amtlichen Tierarzt, gegebenenfalls 
unter Mitwirkung besonders hierfür ausgebilde- 
ter Hilfskräfte unter seiner Aufsicht und Ver- 
antwortung, unterzogen und hierbei für gesund 
befunden worden ist; 

c) es muß nach Anlage I Kapitel IV in hygienisch 
einwandfreier Weise behandelt worden sein,- 

d) es muß nach Anlage I Kapitel V und VI einer 
Fleischuntersuchung durch einen amtlichen Tier- 
arzt unterzogen und hierbei für genußtauglich 
befunden worden sein; 

e) es muß nach Anlage I Kapitel VII als tauglich 
zum Genuß für Menschen gekennzeichnet sein; 

f) es muß nach Anlage I Kapitel IX nach der Fleisch- 
untersuchung in hygienisch einwandfreier Weise 
in nach Artikel 4 Absatz 1 zugelassenen und 
überwachten Schlachtbetrieben oder in zugelas- 
senen und überwachten Gefrier- und Kühlhäu- 
sern im Sinne des Artikels 4 Absatz 4 gelagert 
worden sein; 

g) es muß nach Anlage I Kapitel X in hygienisch 
einwandfreier Weise befördert werden. 

(2) Bei der Fleischuntersuchung nach Absatz 1 
Buchstabe d kann sich der amtliche Tierarzt für ge- 
wisse Aufgaben von für diesen Zweck besonders 
ausgebildeten Hilfskräften, die unter seiner Auf- 
sicht und Verantwortung tätig sind, unterstützen 
lassen. 

Die Kommission wird nach Anhörung der Mit- 
gliedstaaten dem Rat den Vorschlag einer Richtlinie 
betreffend die Ausbildung dieser Hilfskräfte und die 
Abgrenzung der ihnen anzuvertrauenden Aufgaben 
vorlegen. Diese Richtlinie wird spätestens zum glei- 
chen Zeitpunkt in Kraft treten wie die hier vor- 
liegende Richtlinie. 

(3) Vom Handelsverkehr ist frisches Geflügelfleisch 
auszuschließen, das 
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a) mit Wasserstoffsuperoxyd oder mit chemischen 
entfärbenden Stoffen behandelt oder mit natür- 
lichen oder künstlichen Farbstoffen gefärbt wor- 
ist; ausgenommen ist lediglich der in Anlage I 
Kapitel VII für die Stempelung vorgeschriebene 
Farbstoff; 

b) mit Antibiotika oder Konservierungsmitteln be- 
handelt wurde. 

Artikel 4 

(1) Die zuständige Zentralbehörde des Mitglied- 
staates, in dessen Hoheitsgebiet sich der Schlachtbe- 
trieb befindet, trägt dafür Sorge, daß die in Artikel 3 
Absatz 1 Buchstabe a vorgesehene Zulassung nur 
dann erteilt wird, wenn die Bestimmungen der An- 
lage I Kapitel I und II eingehalten sind. 

Die zuständige Zentralbehörde trägt dafür Sorge, 
daß ein amtlicher Tierarzt die Einhaltung der ge- 
nannten Bestimmungen ständig überwacht; sie trägt 
ferner dafür Sorge, daß die Zulassung entzogen wird, 
wenn diese Bestimmungen nicht mehr eingehalten 
werden. 

(2) Alle zugelassenen Schlachtbetriebe werden in 
ein Verzeichnis aufgenommen, wobei jeder Schlacht- 
betrieb eine Veterinärkontrollnummer erhält. Jeder 
Mitgliedstaat übermittelt den anderen Mitgliedstaa- 
ten und der Kommission das Verzeichnis der zuge- 
lassenen Schlachtbetriebe und teilt ihnen deren Ve- 
terinärkontrollnummern sowie den etwaigen Entzug 
einer Zulassung mit. 

(3) Gelangt ein Mitgliedstaat zu der Überzeugung, 
daß die Bestimmungen, an die die Zulassung ge- 
knüpft ist, in einem Schlachtbetrieb eines anderen 
Mitgliedstaates nicht oder nicht mehr eingehalten 
werden, so unterrichtet er hiervon die zuständige 
Zentralbehörde des betreffenden Staates. Diese 
trifft alle erforderlichen Maßnahmen und setzt die 
zuständige Zentralbehörde des erstgenannten Mit- 
gliedstaates von den getroffenen Entscheidungen so- 
wie deren Begründung in Kenntnis. 

Befürchtet dieser Mitgliedstaat, daß die genannten 
Maßnahmen nicht getroffen werden oder nicht aus- 
reichen, so kann er sich an die Kommission wenden, 
die einen oder mehrere tierärztliche Sachverständige 
beauftragt, ein Gutachten abzugeben. Stellt die Kom- 
mission unter Berücksichtigung dieses Gutachtens 
fest, daß die Bestimmungen, an die die Zulassung 
geknüpft ist, nicht oder nicht mehr eingehalten wer- 
den, so ermächtigt sie die Mitgliedstaaten, vorüber- 
gehend das Verbringen von frischem Geflügelfleisch, 
das aus dem betreffenden Schlachtbetrieb stammt, 
in ihr Hoheitsgebiet zu untersagen. 

Auf Antrag des für die Zulassung verantwortlichen 
Mitgliedstaates widerruft die Kommission diese Er- 
mächtigung, nachdem sie einen oder mehrere tier- 
ärztliche Sachverständige mit der Erstattung eines 
neuen Gutachtens beauftragt und festgestellt hat, 
daß die Zulassung nunmehr zu Recht besteht. 

Die tierärztlichen Sachverständigen müssen die 
Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates, dürfen 


jedoch nicht diejenige eines der streitenden Mit- 
gliedstaaten besitzen. 

Die Kommission erläßt nach Anhörung der Mit- 
gliedstaaten die allgemeinen Durchführungsvor- 
schriften zu diesem Absatz, insbesondere für die Be- 
stimmung der tierärztlichen Sachverständigen und 
das bei der Erstattung der Gutachten einzuhaltende 
Verfahren. 

(4) Auch außerhalb eines Schlachtbetriebes gele- 
gene Gefrier- und Kühlhäuser unterliegen hinsicht- 
lich der Lagerung von frischem Geflügelfleisch der 
Überwachung durch einen amtlichen Tierarzt. 

Die zuständige Zentralbehörde des Mitgliedstaa- 
tes, in dessen Hoheitsgebiet sich die Gefrier- und 
Kühlhäuser befinden, ist für die Zulassung dieser 
Gefrier- und Kühlhäuser und Entzug einer Zulas- 
sung verantwortlich, soweit es sich um die Lagerung 
von frischem Geflügelfleisch handelt. 

Artikel 5 

Bis zum Inkrafttreten etwaiger Vorschriften der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und unbe- 
schadet des Artikel 3 Absatz 3 bleiben von dieser 
Richtlinie die Bestimmungen der Mitgliedstaaten 
unberührt, die: 

a) die Bedingungen für die Zulassung der in Arti- 
kel 4 Absatz 4 genannten Kühlhäuser und für 
den etwaigen Entzug einer solchen Zulassung 
betroffen; 

b) sich auf die Behandlung von Geflügel mit Stoffen 
beziehen, die geeignet sind, dem frischen Ge- 
flügelfleisch eine für die Gesundheit des Men- 
schen schädliche oder bedenkliche Eigenschaft zu 
verleihen, wie Antibiotika, arsen- oder antimon- 
haltige oder oestrogene und thyreostatische 
Stoffe oder Zartmacher; 

c) sich auf den Zusatz von Fremdstoffen zu frischem 
Geflügelfleisch und seine Behandlung mit ioni- 
sierenden oder ultravioletten Strahlen beziehen. 

Artikel 6 

Rechtsmittel und Rechtsbehelfe, die nach dem 
Recht der Mitgliedstaaten gegen die in dieser Richt- 
linie vorgesehenen Entscheidungen der zuständigen 
Behörden eingelegt werden, bleiben von dieser 
Richtlinie unberührt. 


ABSCHNITT IIT 

Vorschriften, die nur den innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr mit frischem 
Geflügelfleisch betreffen 

Artikel 7 

(1) Unbeschadet der sich aus Artikel 4 Absatz 3 
Unterabsatz 2 Satz 2 ergebenden Befugnisse kann 
ein Mitgliedstaat untersagen, daß aus einem ande- 
ren Mitgliedstaat stammendes frisches Geflügel- 
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fleisch in seinem Hoheitsgebiet in den Verkehr ge- 
bracht wird, wenn 

a) dieses sich bei der im Bestimmungsland durchge- 
führten Fleischuntersuchung als untauglich zum 
Genuß für Menschen erweist oder 

b) Artikel 3 oder Artikel 8 nicht beachtet worden 
sind. 

(2) Bei einer Entscheidung nach Absatz 1 muß auf 
Antrag des Absenders oder seines Bevollmächtigten 
die Rückbeförderung des frischen Geflügelfleisches 
zugelassen werden, sofern gesundheitliche Bedenken 
dem nicht entgegenstehen. 

(3) Diese Entscheidungen sind dem Absender 
oder seinem Bevollmächtigten mitzuteilen und zu 
begründen. Auf Antrag müssen diese mit Gründen 
versehenen Entscheidungen dem Antragsteller un- 
verzüglich schriftlich mitgeteilt werden; ihnen muß 
eine Belehrung beigefügt sein, aus welcher der An- 
tragsteller entnehmen kann, welche Rechtsmittel 
oder Rechtsbehelfe das geltende Recht vorsieht, und 
in welcher Form und innerhalb welcher Frist sie ein- 
gelegt werden müssen. 

(4) Beruhen die genannten Entscheidungen auf der 
Feststellung einer ansteckenden Krankheit, einer die 
Gesundheit des Menschen gefährdenden Abweichung 
oder einem schweren Verstoß gegen die Bestimmun- 
gen dieser Richtlinie, so sind sie unter Angabe der 
Gründe auch der zuständigen Zentralbehörde des 
Versandlandes unverzüglich mitzuteilen. 


Artikel 8 

Jeder Mitgliedstaat trägt dafür Sorge, daß frisches 
Geflügelfleisch, das in das Hoheitsgebiet eines ande- 
ren Mitgliedstaates versandt wird, mit einer Genuß- 
tauglichkeitsbescheinigung nach Anlage I, Kapitel 
VIII, versehen ist. 

Artikel 9 

■ 

Jeder Mitgliedstaat räumt dem Absender von fri- 
schem Geflügelfleisch, das nach Artikel 7 Absatz 1 
nicht in den Verkehr gebracht werden darf, das Recht | 
ein, ein Gutachten eines tierärztlichen Sachverstän- ‘ 
digen einzuholen. Jeder Mitgliedsstaat trägt auch j 
dafür Sorge, daß der tierärztliche Sachverständige i 
vor weiteren Maßnahmen der zuständigen Behörden i 

— insbesondere vor der Vernichtung des Fleisches | 

— feststellen kann, ob die Voraussetzungen des Ar- | 

tikels 7 Absatz 1 Vorgelegen haben. i 

Der tierärztlich Sachverständige muß die Staats- i 
angehörigkeit eines Mitgliedstaates haben; er dar! ' 
jedoch weder die Staatsangehörigkeit des Versand- , 
landes noch diejenige des Bestimmungslandes be- 
sitzen. 

Die Kommission stellt auf Vorschlag der Mitglied- 
staaten eine Liste derjenigen tierärztlichen Sachver- 
ständigen auf, die mit der Erstattung derartiger Gut- 
achten betraut werden können. Sie erläßt nach An- 
hörung der Mitgliedstaaten die allgemeinen Durch- 


führungsvorschriften, insbesondere für das bei der 
Erstattung der Gutachten einzuhaltende Verfahren. 

Artikel 10 

(1) Bis zum Inkrafttreten etwaiger viehseuchen- 
rechtlicher Vorschriften der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft für den innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit lebendem Geflügel und frischem 
Geflügelfleisch und unbeschadet der Absätze 2 bis 
4 bleiben die entsprechenden Bestimmungen der 
Mitgliedstaaten in Kraft. 

(2) Ein Mitgliedstaat kann, falls die Gefahr einer 
Ausbreitung vor Tierkrankheiten durch das Vor- 
bringen von frischem Geflügelfleisch aus einem an- 
deren Mitgliedstaat in sein Hoheitsgebiet besteht, 

I folgende Maßnahmen ergreifen: 

a) bei Ausbruch einer Viehseuche in dem anderen 
Mitgliedstaat kann er das Verbringen von fri- 
! schem Geflügelfleisch aus den verseuchten Teilen 
I des Hoheitsgebietes dieses Mitgliedstaates vor- 

) übergehend verbieten oder beschränken; 

I b) im Falle einer epizootischen Ausbreitung oder 
des Auftretens einer neuen schweren anstecken- 
den Tierkrankheit kann er das Verbringen von 
frischem Geflügelfleisch aus dem gesamten 
Hoheitsgebiet des anderen Mitgliedstaates vor- 
übergehend verbieten oder beschränken. 

(3) Die von einem Mitgliedstaat nach Absatz 2 ge- 
troffenen Maßnahmen sind den anderen Mitglied- 
staaten und der Kommission binnen zehn Werktagen 
unter genauer Angabe der Gründe mitzuteilen. 

(4) Hält der betroffene Mitgliedstaat das Verbot 
oder die Beschränkung nach Absatz 2 für unbegrün- 
det, so kann er bei der Kommission die .sofortige 
Aufnahme von Beratungen beantragen. 


ABSCHNITT IV 
Schlußbestimmungen 

Artikel 11 

Um dieser Richtlinie und ihren Anlagen nachzu- 
kommen, setzen die Mitgliedstaaten die erforder- 
lichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft: 

a) bezüglich des innergemeinschaftlichen Handels- 

verkehrs: zum gleichen Zeitpunkt, zu dem sie die 
Richtlinie des Rats vom zur Rege- 

lung gesundheitlicher Fragen beim innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr mit frischem Fleisch 
in Kraft zu setzen haben, 

b) bezüglich des frischen Geflügelfleisches das in 
ihrem Hoheitsgebiet gewonnen und in den Ver- 
kehr gebracht wird: mit Ausnahme frischen Ge- 
flügelfleisches, das direkt vom landwirtschaft- 
lichen Erzeuger an den Verbraucher beziehungs- 
weise auf nahegelegene örtliche Wochenmärkte 
geliefert wird, binnen sechs Jahren nach Be- 
kanntgabe dieser Richtlinie. 
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Die Mitgliedstaaten setzen die Kommission unver- 
züglich vor Inkrafttreten ihrer auf dieser Richtlinie 
beruhenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften in 
Kenntnis. 


Artikel 12 

Falls zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser 
Richtlinie die gemeinschaftliche Regelung für die 
Einfuhren von frischem Geflügelfleisch aus dritten 
Ländern noch nicht anwendbar ist, so dürfen bis zu 
deren Anwendung die einzelstaatlichen Bestim- 
mungen für eingeführtes frisches Geflügelfleisch 
nicht günstiger sein als diejenigen, die für den 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr gelten. 


Artikel 13 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten ge- 
gerichtet. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anlage I 


KAPITEL I 

Hygienevorschriften für Schlachtbetriebe 

1. Schlachtbetriebe müssen über folgendes ver- 
fügen: 

a) einen ausreichend großen, leücht zu reinigen- 
den und zu desinfizierenden Raum oder 
überdachten Platz für die ante-mortem Un- 
tersuchung des Geflügels; 

b) einen besonders leicht zu reinigenden und 
zu desinfizierenden Raum für die Unter- 
bringung von krankem und krankheitsver- 
dächtigem Geflügel; 

c) einen Schlachtraum von solcher Große, daß 
das Betäuben und Entbluten einerseits, das 
Rupfen und gegebenenfalls das Brühen an- 
dererseits jeweils an einem besonderen 
Arbeitsplatz durchgeführt werden kann. Der 
Schlachtraum darf mit dem Unterbringungs- 
raum nicht in direkter Verbindung stehen; 
gegebenenfalls ist eine kleine verschließ- 
bare Durchreiche für das Geflügel zulässig; 

d) einen Raum für das Aus weiden, Zurichten, 
Sortieren und Verpacken des geschlachteten 
Geflügels von solcher Größe, daß das Aus- 
weiden an einem Arbeitsplatz erfolgen kann, 
der zur Verhinderung einer Verunreinigung 
genügend weit von den anderen Arbeits- 
plätzen für die erste Kühlung, das Sortieren, 
das Zurichten und das Verpacken entfernt 
oder durch eine Zwischenwand von diesen 
abgetrennt ist; 

e) einen Versandraum; 

f) ausreichend große Kühlräume; 

g) einen Raum für die Lagerung von Federn, 
soweit diese nicht als Abfälle behandelt und 
sofort in hierfür bestimmte Behälter mit 
passendem Deckel getan werden; 

h) verschließbare Räume für die Lagerung vor- 
läufig beschlagnahmten Fleisches einerseits 
und Abfällen und Geflügelfleisch, das nach 
Ziffer 27 als untauglich für den Genuß für 
Menschen befunden oder das nach Ziffer 28 
vom Genuß für Menschen ausgeschlossen 
worden ist, andererseits; 

i) einen besonderen Raum für die Behandlung 
von Geflügelfleisch, das nach Ziffer 27 als 
untauglich für den Genuß für Menschen be- 
funden oder das nach Ziffer 28 vom Genuß 
für Menschen ausgeschlossen worden ist, so- 
wie von Federn und Schlachtabfällen, wenn 
diese in diesem Schlachtbetrieb vorgesehen 
ist; 

j) Umkleideräume, Wasch- und Duschgelegen- 
heiten sowie Toiletten mit Wasserspülung, 
die keinen direkten Zugang zu den Arbeits- 
räumen haben und in deren Nähe sich 
Waschgelegenheiten befinden. Die Wasch- 
gelegenheiten müssen mit fließendem kaltem 


und warmem Wasser, Reinigungs- und Des- 
infektionsmitteln sowie nur einmal zu benut- 
zenden Handtüchern ausgestattet sein; 

k) einen besonders eingerichteten Platz für die 
Dunglagerung, soweit der Dung nicht auf 
andere Weise hygienisch einwandfrei ent- 
fernt wird; 

l) Standplätze und ausreichende Einrichtungen 
zum Reinigen und Desinfizieren der Käfige 
und Fahrzeuge; 

m) einen ausreichend ausgestatteten, verschließ- 
baren Raum, der nur dem tierärztlichen 
Dienst zur Verfügung steht; 

n) in den Arbeitsräumen über ausreichende Ein- 
richtungen zur Reinigung und Desinfektion 
der Hände sowie der Arbeitsgeräte; 

o) Einrichtungen, die jederzeit eine wirksame 
Durchführung der in dieser Richtlinie vor- 
geschriebenen tierärztlichen Untersuchungen 
gestatten; 

p) Einrichtungen zur Überwachung der Ein- und 
Ausgänge des Schlachtbetriebes; 

q) unbeschadet der Buchstaben a bis d eine aus- 
reichende Unterteilung zwischen dem reinen 
und dem unreinen Teil des Schlachtbetriebs; 

r) in den in Buchstabe a bis 1 genannten Räu- 
men über; 

— Fußböden aus wasserundurchlässigem, 
leicht zu reinigendem und zu desinfizieren- 
dem, nicht faulendem Material, die leicht ge- 
neigt und mit geeigneten Abflußrinnen ver- 
sehen sein müssen; 

— glatte Wände, die bis zu einer Höhe von 
mindestens 2 m mit einem hellen, abwasch- 
festen Belag oder Anstrich versehen und 
deren Ecken und Kanten abgerundet sind; 

s) ausreichende Vorrichtungen zur Be- und Ent- 
lüftung sowie zur Entnebelung; 

t) eine ausreichende natürliche oder künstliche, 
Farben nicht verändernde Beleuchtung in 
Räumen, in denen sich lebendes oder ge- 
schlachtetes Geflügel befindet; 

u) eine Anlage, die in ausreichender Menge 
nur Trinkwasser liefert, das unter Druck 
steht; 

v) eine Anlage, die in ausreichender Menge 
heißes Wasser liefert; 

w) eine Anlage zur Ableitung von Abwasser, 
die den hygienischen Erfordernissen ent- 
spricht und insbesondere vergitterte Wasser- 
abläufe umfaßt; 

x) Vorrichtungen zum Schutz gegen Insekten 
und Nagetiere; 

y) Werkzeuge und Kleingerät aus korroisions- 
festem, leicht zu reinigendem und zu desin- 
fizierendem Material; 
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z) besonders wasserdichte Behälter mit dicht- 
schließenden Deckeln sowie aufbruchsicheren 
Verschlüssen für die Aufnahme von untaug- 
lichem und vom Genuß für Menschen ausge- 
schlossenem Fleisch. 


KAPITEL II 

Hygiene- Vorschriften für Personal, Räume, 
Einrichtungsgegenstände und Arbeitsgeräte 
in Schlachtbetrieben 

2. Personal, Räume, Einrichtungsgegenstände und 
Arbeitsgeräte müssen ständig peinlich sauber 
sein: 

a) Das Personal hat insbesondere saubere Ar- 
beitskleidung und eine saubere Kopfbe- 
deckung zu tragen. Personen, die mit kran- 
ken Tieren oder infiziertem Fleisch in Be- 
rührung gekommen sind, haben unverzüg- 
lich Hände und Arme mit warmem Wasser 
gründlich zu waschen und dann zu desinfi- 
zieren. 

In den Arbeits- und Lagerräumen darf nicht 
geraucht werden; 

b) Hunde, Katzen, Kaninchen und andere Tiere 
mit Ausnahme des zur Schlachtung in die- 
sem Schlachtbetrieb bestimmten Geflügels 
und der für die Tätigkeit des Schlachtbetrie- 
bes bestimmten Zugtiere sind von den 
Schlachtbetrieben fernzuhalten: Nagetiere, 
Insekten und anderes Ungeziefer sind syste- 
matisch zu bekämpfen; 

c) die in Kapitel I, Ziffer I, Buchstaben a, b, c 
und d genannten Räume sind täglich nach 
Beendigung der Arbeit zu reinigen und zu 
desinfizieren; 

d) Einrichtungsgegenstände und Arbeitsgeräte, 
die beim Schlachten, Zurichten und Aufbe- 
wahren verwendet werden, sind in ein- 
wandfreiem und sauberem Zustand zu . hal- 
ten. Sie sind vor jeder Wiederverwendung 
sowie am Ende eines Arbeitstages und bei 
Verunreinigung — insbesondere mit Krank- 
heitserregern — vor ihrer Wiederverwen- 
dung sorgfältig zu reinigen und zu desinfi- 
zieren. Die Behälter für Abfälle und be- 
schlagnahmtes Fleisch sind so oft wie nötig 
zu entleeren und nach jeder Entleerung zu 
reinigen und zu desinfizieren. 

3. Räume, Ausstattungen und Arbeitsgeräte für 
das Schlachten sowie das Zurichten und Aufbe- 
wahren des Fleisches dürfen nur zu diesem 
Zweck benutzt werden. 

4. Während der arbeitsfreien Zeit ist die Durch- 
reiche für das Geflügel zwischen dem Unter- 
bringungsraum und dem Schlachtraum zu schlie- 
ßen. 

5. Tierkörper und Nebenprodukt der Schlachtung 
dürfen nicht mit dem Fußboden in Berührung 
kommen. 


6. Die Verwendung von Reinigungs-, Desinfek- 
tions- und Schädlingsbekämpfungsmitteln darf 
die Genußtauglichkeit des Fleisches nicht be- 
einträchtigen. 

7. Personen, die das Fleisch mit Krankheitskeimen 
infizieren können, dürfen beim Schlachten sowie 
beim Bearbeiten und sonstigen Behandeln von 
Fleisch nicht mitwirken; dieses Verbot gilt ins- 
besondere für Personen, die 

a) an Typhus abdominalis, Paratyphus A und B, 
Enteritis infectiosa (Salmonellose), Ruhr, 
Hepatitis infectiosa oder Scharlach erkrankt 
oder einer dieser Krankheiten verdächtig 
sind oder Träger der Erreger dieser Krank- 
heiten sind; 

b) an ansteckender Tuberkulose erkrankt oder 
dieser Krankheit verdächtig sind; 

c) an einer ansteckenden Hautkrankheit leiden 
oder einer solchen verdächtig sind; 

d) gleichzeitig eine Tätigkeit ausüben, durch 
die Krankheitserreger auf Fleisch übertragen 
werden können; 

e) einen Verband an den Händen tragen, mit 
Ausnahme eines Plastikverbandes zum Schutz 
einer frischen, nicht infizierten Fingerwunde. 

8. Bei den Personen, die mit Fleisch in Berührung 
kommen, ist durch ein ärztliches Gesundheits- 
zeugnis nachzuweisen, daß ihrer Tätigkeit nichts 
entgegensteht. Das Gesundheitszeugnis ist jedes 
Jahr sowie jederzeit auf Anforderung des amt- 
lichen Tierarztes zu erneuern. Es muß dem amt- 
lichen Tierarzt zur Einsichtnahme zur Verfügung 
stehen. 

KAPITEL III 

Schlachttieriintersuchung 

9. Die Tiere müssen am Tage ihres Eintreffens im 
Schlachtbetrieb zur Schlachttieruntersuchung 
vorgeführt werden. Die Schlachttieruntersuchung 
ist unmittelbar vor dem Schlachten zu wieder- 
holen, wenn sich das Tier länger als 24 Stunden 
im Schlachtbetrieb befunden hat. 

10. Die Schlachttieruntersuchung kann sich bei Tie- 
ren, die aus Betrieben mit nicht weniger als 500 
Tieren stammen, auf die Feststellung schädigen- 
der Transporteinflüsse beschränken, sofern 
diese Tiere innerhalb der letzten 24 Stunden im 
Herkunftsbestand untersucht und für gesund 
befunden wurden. 

Ihre Identität muß bei der Anlieferung im 
Schlachtbetrieb nachgewiesen werden. 

Sofern die Schlachttieruntersuchung im Her- 
kunftsbetrieb und ini Schlachtbetrieb nicht durch 
denselben amtlichen Tierarzt durchgeführt wird, 
müssen die Tiere von einer Gesundheitsbeschei- 
nigung begleitet sein, welche die aus der An- 
lage II ersichtlichen Angaben enthält. 

11. Die Schlachttieruntersuchung ist bei ausreichen- 
der Beleuchtung vorzunehmen. 
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12. 1. Die Schlachttieruntersuchung soll folgende 

Feststellungen ermöglichen: 

a) ob die Tiere von einer auf Mensch oder 
Tier übertragbaren Krankheit befallen 
sind oder ob Einzelmerkmale oder das 
Allgemeinbefinden der Tiere den Aus- 
bruch einer solchen Krankheit befürchten 
lassen, 

b) ob die Tiere eine Storung des Allgemein- 
befindens oder Erscheinungen einer 
Krankheit erkennen lassen, wodurch das 
Fleisch untauglich zum Genuß für Men- 
schen werden kann, 

c) ob die Tiere bei der Schlachttierunter- 
suchung im Schlachtbetrieb stark erregt 
oder durch den Transport ermüdet sind; 

2. Zu diesem Zweck prüft der amtliche Tier- 
arzt insbesondere, ob nachstehende Merk- 
male vorliegen: 

— Störung des Allgemeinbefindens 
— Entwicklungsstörungen (Rachitis usw.) 

— Abmagerung 
— Schwellung am Kopf 

— Verfärbung der Kopfanhänge (bei Anä- 
mie, Icterus, Zirkulationsstörungen) 

— Atemstörungen (Gähnen, Niesen, Dys- 
ploe usw.) 

— Verdauungsstörungen (Durchfall und | 
Verfärbungen des Kots), Kloakenvorfall, ' 
Entzündung der Kloake oder des Darms I 

— • Nervenstörungen (Depressionen, Aufre- | 
gungen. Zittern, Torticolis, Lähmungen, I 
Hinken usw.) 1 

— Tumore ‘ 

— ■ Ascitis 

— sonstige Entzündungen der Haut, der 
Schleimhaut oder der Gelenke (Aus- 
schläge, subkutane Oedeme, Synovitis). 

13. Im Hinblick auf den innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit frischem Geflügelfleisch 
dürfen nicht geschlachtet v/erden: 

a) Tiere in den Fällen der Ziffer 12 Absatz 1 
Buchstaben a und b; 

b) Tiere, bezüglich derer 

aa) aufgrund der Tatsache, daß sich gleich- 
zeitig mit ihnen kranke Tiere im 
Schlachtbetrieb befunden haben, oder 

bb) aufgrund einer Auskunft über ihren 
Gesundheitszustand und über ihre Her- 
kunft ! 

feststeht, daß sie mit anderen Tieren, die an ' 
Geflügelpest, New-Castle-Krankheit, Toll- | 
wut, Salmonellose, Cholera oder Ornithose ' 
leiden oder einer dieser Krankheiten ver- ' 
dächtig sind, so in Berührung gekommen ■ 
sind, daß diese Krankheiten auf sie über- j 
tragen sein könnten. 


c) Tiere, die sich nicht lange genug ausgeruht 
haben, ermüdete oder stark aufgeregte Tiere 
müssen sich während eines von dem amt- 
lichen 'lierarzt für notwendig erachteten 
Zeitraums ausgeruht haben. 

! 

I 14. Geflügel, dessen Gesundheitszustand nicht zu- 
fiiedcnstellend ist, muß zuletzt gesondert ge- 

; schlachtet werden. 

KAPITEL IV 

I Hygiene-Vorschriften für das Schlachten 

I 15. Tiere, die in die Schlachträume verbracht wer- 
den, müssen dort sofort betäubt und geschlach- 
tet werden. 

16. Die geschlachteten Tiere müssen vollständig 
entbluten. Hierzu müssen sie an den Ständern 
aufgehängt und bewegungsunfähig gemacht 
werden. 

17. Die geschlachteten Tiere müssen unverzüglich 
vollständig gerupft werden. 

18. Das Ausweiden muß unverzüglich durchgeführt 
werden. Der Tierkörper muß so geöffnet wer- 
den, daß die Leibeshöhle und alle Eingeweide 
untersucht werden können. Zu diesem Zweck 
sind Verdauungsapparat, Leber und Milz so aus 
dem Tierkörper hcrauszunehmen, daß dieser 
nicht verschmutzt wird und die natürliche Ver- 
bindung mit den Eingeweiden bis zur Unter- 
suchung bcstehenbleibt. 

19. Nach der Untersuchung müssen die heraus- 
genommenen Eingeweide unverzüglich vom 
Tierkörper getrennt und die vom Genuß für 
den Menschen ausgeschlossenen Teile beseitigt 
werden. 

Im Tierkörper verbliebene Eingeweide oder 
Teile von Eingeweiden sind anschließend unter 
ausreichenden hygienischen Bedingungen zu 
entfernen. 

20. Verboten sind: 

das Aufblasen des Fleisches und das Reinigen 
des Fleisches mittels Tüchern sowie das Füllen 
der Tierkörper, es sei denn, daß die Füllung 
aus genießbaren Nebenprodukten der Schlach- 
tung von Geflügel des betreffenden Schlacht- 
betriebes besteht. Die Nebenprodukte der 
Schlachtung können nach Ziffer 36 verpackt 
werden. 

21. Vor Beendigung der Fleischuntersuchung ist 
eine weitere Zerlegung des Tierkörpers, die 
Entnahme von Fleisch sowie jede sonstige Be- 
handlung des Fleisches verboten. 

Der Tierarzt kann jede andere Behandlung an- 
ordnen, sofern es die Untersuchung erfordert. 

22. Vorläufig beschlagnahmtes Geflügelfleisch und 
Geflügelfleisch, das nach Ziffer 27 als untaug- 
lich für den Genuß für Menschen befunden oder 
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das nach Ziffer 28 vom Genuß für Menschen 
ausgeschlossen worden ist, sowie Federn und 
Schlachtabfälle sind baldmöglichst in die nach 
Ziffer 1 Buchstabe g vorgesehenen Räume zu 
verbringen und so zu behandeln, daß Verseu- 
chungsrisiken soweit als möglich eingeschränkt 
werden. 

23. Nach Beendigung der Untersuchung und nach 
Entfernung der Organe muß das Fleisch vor der 
Zurichtung sofort unter Beachtung der Regeln 
der Hygiene so gekühlt werden, daß es ständig 
auf einer Innentemperatur von höchstens 
ü- 4° C gehalten wird. 

KAPITEL V 

Fleischuntersuchiing 

24. Alle Teile des Tieres sind isofort nach dem 
Schlachten zu untersuchen. 

25. Die Fleischuntersuchung ist bei ausreichender 
Beleuchtung vorzunehmen. 

26. Die Fleischuntersuchung umfaßt: 

a) die Besichtigung des geschlachteten Tieres; j 

b) das Durchtasten des Tierkörpers, des Hai- | 
ses, der Flügel, der Keulen, der Leber und 
der Milz; 

c) das Anschneiden von Organen, soweit er- 
forderlich; 

d) die Prüfung auf Abweichung der Konsistenz, 
der Farbe, des Geruchs und gegebenenfalls 
des Geschmacks; 

e) erforderlichenfalls Untersuchungen im Labo- 
ratorium. 

KAPITEL Vr 

Entscheidung des amtlichen Tierarztes bei der 
Fleischuntersuchung 

27. 1. Ganze Tierkörper sind als untauglich zum 

Genuß für Menschen zu erklären, wenn bei 
der Fleischuntersuchung folgendes fest- 
gestellt worden ist: 

— Tod, der durch eine andere Ursache ein- 
getreten ist als durch Schlachtung 

— allgemeine Verunreinigung 

— umfangreiche Wunden und umfangreiche 
blutige Durchtränkungen 

— Abweichungen von Farbe, Geruch und 
Geschmack 

— Fäulnis 

■ — Sklerose der Muskulatur 

— hochgradige Abmagerung 
— Hydrohemie 

— Wassersucht 
— Icterus 


— ausgebreitete oder schwere Darment- 
zündung 

- — ausgebreitete Entzündungen 
— Pyämie 
• — Blutvergiftung 
— Geflügelpest 
— New-Castle-Krankheit 
— Tuberkulose 
— Salmonellose 
■ — Geflügelcholera 
— Milzbrand 
— Ornithose 
- — Tollwut 
— Tularämie 
— Pseudotuberkulose 

— generalisierte Pockendiphterie 
• — Rotlauf 
— Listeriose 
— Botulismus 

— infektiöse Schleimboutelentzündung . 

— - generalisierte Aspergillose 
— Toxoplasmose 

— - ausgebreiteter Parasitenbefall in der 
Unterhaut und in der Muskulatur 

— bösartige oder multiple Geschwülste 
— Leukosen 
— Vergiftungen 

2. Als untauglich zum Genuß für Mensdien 
sind diejenigen Tierkörperteile oder Organe 
zu erklären, die Verler.zungen oder Verän- 
derungen zeigen, soweit sie nicht im vor- 
stehenden Absatz erwähnt sind. 

28. Ausgeschlossen vom Genuß für Menschen sind 

— Luftröhre, Speiseröhre mit Kropf, Darm und 
Milz. 

KAPITEL VJI 

Kennzeichnung 

29. Für die ordnungsgemäße Durchführung der 
Kennzeichnung ist der amtliche Tierarzt ver- 
antwortlich. 

30. Die Kennzeichnung muß bestehen: 

a) bei geschlachteten Tieren aus der Anbrin- 
gung einer runden Plombe an jedem einzel- 
nen Tierkörper. 

Diese Plombe muß einen Durchmesser von 
1 cm haben und aus widerstandsfähigem 
Material bestehen, das allen hygienischen 
Anforderungen entspricht. Sie muß folgende 
gut lesbare Angaben enthalten: 
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— im oberen Teil in Großbuchstaben die 
beiden ersten Buchstaben des Versand- 
landes; 

— in der Mitte die Veterinärkontrollnum- 
mer des zugelassenen Schlachtbetriebes; 

— im unteren Teil eine der folgenden Ab- 
kürzungen: EWG — EEG — CEE. 

Die Buchstaben sowie die Ziffern müssen 
0,2 cm hoch sein; 

b) bei Nebenprodukten der Schlachtung aus der 
Anbringung eines Stempelabdrucks auf 
einem gut sichtbar an der Verpackung be- 
festigten Etikett. 

Es muß sich hierbei um einen ovalen Farb- 
stempel von 6,5 cm Breite und 4,5 cm Höhe 
handeln. Er muß folgende deutlich lesbare 
Angaben enthalten: 

— im oberen Teil in Großbuchstaben den 
Namen des Versandlandes; 

— in der Mitte die Veterinärkontrollnum- 
mer des zugelassenen Schlachtbetriebes; 

— im unteren Teil eine der folgenden Ab- 
kürzungen; EWG — EEG — CEE. 

Die Buchstaben müssen 0,8 cm und die Zif- 
fern 1,1 cm hoch sein. Das Etikett muß außer 
diesem Stempelabdruck noch folgende An- 
gaben enthalten: 

— eine laufende Nummer; 

— eine anatomische Bezeichnung der Ne- 
benprodukte der Schlachtung: 

— • die Angabe der Tiergattung, von der die 
Nebenprodukte der Schlachtung stam- 
men; 

— das Nettogewicht des Packstückes. 

Ein Doppel des Etiketts ist so in jedes Pack- 
stück einzulegen, daß eine Verschmutzung 
des Inhaltes vermieden wird. 

31. Als Stempelfarbe darf nur Methylviolett ver- 
wendet werden. 

KAPITEL VIII 

Genußtauglichkeitsbescheinigung 

32. Die Genußtauglichkeitsbescheinigung, die das 
frische Geflügelfleisch beim Versand in das Be- 
stimmungsland begleitet, wird von einem amt- 
lichen Tierarzt bei der Verladung ausgestellt. 
Die Genußtauglichkeitsbescheinigung muß zu- 


mindest in der Sprache des Bestimmungslandes 
abgefaßt sein und die aus dem Muster der An- 
lage III ersichtlichen Angaben enthalten. 

KAPITEL IX 

Lagerung 

33. Frisches Geflügelfleisch ist ständig auf einer 
Innentemperatur von höchstens + 4^Czu halten. 

KAPITEL X 

Beförderung 

34. Frisches Geflügelfleisch muß in hygienisch ein- 
wandfreier Verpackung aus widerstandsfähigem 
Material, das weder die organoleptischen Eigen- 
schaften des Fleisches verändern noch das 
Fleisch schädlich für die Gesundheit des Men- 
schen machen kann, befördert werden. 

Die Verpackungen müssen einen wirksamen 
Schutz des Fleisches vor Insekten und äußeren 
Verschmutzungen gewährleisten und wasser- 
dicht sowie fettundurchlässig sein. 

35. Die Nebenprodukte der Schlachtung müssen sich 
in Verpackungen aus korrosionsifestem Material 
befinden. Diese Verpackungen dürfen nur ein- 
mal verwendet werden und müssen für die ge- 
trennt verpackten Nebenprodukte der Schlach- 
tung plombiert werden. 

36. Frisches Geflügelfleisch darf nur in Transport- 
mitteln befördert werden, die so gebaut und 
ausgestattet sind, daß die in Kapitel IX vorge- 
sehene Temperatur während der Beförderung 
nicht überschritten wird. 

37. Die zur Beförderung von frischem Geflügel- 
fleisch bestimmten Transportmittel dürfen nie- 
mals zur Beförderung von lebenden Tieren oder 
Erzeugnissen, die das Fleisch beeinträchtigen 
oder infizieren können, benutzt werden. 

38. Frisches Geflügelfleisch darf nicht mit anderen 
Erzeugnissen, die es beschmutzen oder auf das 
Fleisch irgendeinen Geruch übertragen könnten, 
in demselben Transportmittel befördert wer- 
den. 

39. Der amtliche Tierarzt hat sich vor dem Ver- 
sand davon zu überzeugen, daß die Transport- 
rnittel und die Ladebedingungen den in diesem 
Kapitel genannten hygienischen Anforderungen 
entsprechen. 
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Anlage II 

Muster 

Gesundheitsbescheinigung 

für Schlachtgeflügel, das von einem Herkunftsbetrieb in einen Schlachtbetrieb 

befördert wird 

Ausstellende Behörde Nr 

I. Identifizierung der Schlachttiere 

Art der Tiere 

Zahl der Tiere 

Alter der Tiere 

Nämlichkeitsmittel 

II. Herkunft der Schlachttiere 

Anschrift des Herkunftsbetriebes 


III. Bestimmung der Schlachttiere 

Die Schlachttiere werden befördert nach dem Schlachtbetrieb 


mit folgendem Transportmittel 

IV. Bescheinigung 

Der Unterzeichnete, amtlicher Tierarzt, bescheinigt, daß die obenbezeich- 

neten Schlachttiere am um Uhr einer Schlacht- 

tieruntersuchung in dem obengenannten Herkunftsbetrieb unterzogen und 
für gesund befunden worden sind. 

Ausgefertigt in am 


Untersdirift des amtlichen Tierarztes 
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Anlage III 


Muster 


Genußtauglichkeitsbescheinigung 

für frisches Geflügelüeisch das für einen Mitgliedstaat der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft bestimmt ist 


Versandland Nr. 

Zuständiges Ministerium 

Ausstellende Behörde 


I. Angaben zur Identifizierung des Fleisches 

Fleisch von 

(Tiergattung) 

Art der Teile 

Art der Verpackung 

Zahl der Teile oder Packstücke 

Nettogewicht 

II. Herkunft des Fleisches 

Anschrift(en) und Veterinärkontrollnummer(n) des (der) zugelassenen 
Schlachtbetriebes (betriebe) 


III. 


Bestimmung des Fleisches 
Das Fleisch wird versandt ab . 

nach 

mit folgendem Transportmittel 


(Versandort) 


(Bestimmungsort und -land) 


Name und Anschrift des Versenders 


Name und Anschrift des Empfängers 


^) frisches Geflügelfleisch: frisches Fleisch von Hühnern, Puten, Perlhühnern, Enten und 
Gänsen, die als Haustiere gehalten werden 

^) Bei Versand mit Eisenbahnwaggon oder Lastwagen sind die jeweiligen Kennzeichen 
oder Nummern, bei Versand mit einem Flugzeug die Flugnummer einzutragen. 
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IV. Bescheinigung 

Der Unterzeichnete bescheinigt folgendes: 

a) Das vorstehend bezeichnete Geflügelfleisch — und — die Verpackung des 
vorstehend bezeichneten Fleisches — ist mit einer Plombe — und — 
mit einem Etikett — '^) versehen, aus der (dem) ersichtlich ist, daß das 
Fleisch nur von Geflügel stammt, das in zugelassenen Schlachtbetrieben 
geschlachtet worden ist. 

b) Das Geflügelfleisch ist auf Grund einer tierärztlichen Untersuchung nach 

der Richtlinie des Rates vom zur Regelung gesundheitlicher Fra- 

gen beim Handelsverkehr mit frischem Gellügelfleisch als tauglich zum 
Genuß für Menschen befunden worden. 

c) Die Transportmittel und die Ladebedingungen entsprechend den in der 
vorerwähnten Richtlinie genannten hygienischen Anforderungen. 


Ausgefertigt in 


am 


Unterschrift des amtlichen Tierarztes 


") Nichtzutreffendes streichen 



